
Verlag Langgasse 21
„Tagtlatthous ".
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wöchentlich
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13 Ausgaben. Fernruf;
„Tagblatthaus" Nr. ««50 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntag»,

Anreiaen-Breis fite die Zeile : 15 Dfg. für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarlt"und ^kleiner Anzeiger»
te emheitlicher Satzsorm; Lü Pig . tu da»°n abweichender Satzausführung. sowiek»r -» rigm, »Mtchen
Anzeigen: 80 Bf». für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml, für örtliche Reklamen: 2 MI. jat auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Sestcn, durchlaufend, nach besonderer Berechnung-
Lei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechenver viachmv,

m̂ ssm?d,°Ä" gen.Â g.̂ ^sll̂ r̂ Berliner Abteilung des Wiesbadener TaghlattS: Berlinĥ P t̂sdllMdr Str .1A K. Frnispr. : Amt Lützow 6202 u.6203 . Tagen und Ll̂ " mr̂ "»v̂ M«°^ b1̂ mmem
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Der TauchbootKeteg.
wieder 25 500 Tonnen versenkt.

Beschießung von Scarborougy . — Ein eng¬
lisches Flottenbegleitschiss versenkt.

W. T.-B. Berlin, 18. Mai. (Amtlich. Drahtbericht.)' Am
29. Mai» abends, beschoß eines unserer Unterseeboote
die befestigte englische Küstenstadt Scarborough  mit
Granaten. Mehrere Treffer  wurden cinwandsfrei be¬
obachtet.

Am 5. Mai ist das englische Flottenbegleitschiff „L a v e -
ittccr"  von einem unserer Unterseeboote versenkt
worden.

Neue Unterseebootserfolge im Atlantischen Ozean, im
Englischen Kanal und in der Nordsee: 11 Dampfer, 3 Segler
urch 11 Fischerfahrzeuge mit 25 500 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenkten Schissen befanden sich u. a. folgende:
Ter englische bewaffnete Dampfer „Nentmoor" (3535
Tonnen), mit 5656 Tonnen Getreide  von Rosari» nach
Gibraltar unterwegs; der englische Dampfer „Victoria"
<1620 Tonnen), tief beladen; „Polymnia" (2426 Tonnen) und
dir englischen Fischeriahrzenge „Edith Cawell", „Argo" und
„Dilston Castle"; der französische Segler „President"; der
russische Segler „Aliga", ferner ein großer bewaffneter eng¬
lischer Frochtdampfer. Die übrigen versenkten Schiffe führten
u. a. folgende Ladungen: Ein Dampfer Erz nach England,
ein DamPser Kohlen,  ein Segler Stückgut  nach Eng¬
land. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

'*

W. T.-B. Kopenhagen, 17. Mai. Das dänische Ministe¬
rium meldet» daß der dänische Schoner „E o s", auf der
Reise von Amerika nach England, mit einer Holzladung ver¬
senkt worden ist. ■' t •

Niedrige norwegische Verdächtigungen
unserer U-Boote.

W . T.-B. Kopenhagen, 18. Mai . (Drahtbericht .) Die
»Berlingske Tidende " meldet aus Chrrstiania , dort
habe es allgemeine Entrüstung hervorgerufen , daß
deutsche U-Boote ,in der Nordsee in der letzten Zeit
häufig als Fischdampfer verkleidet  und niit
Notflaggen  gefahren seien,, wodurch sie den An¬
schein von Seenot Hervorrufen wollten. Wenn nor¬
wegische Fahrzeuge  dann herbeieilten , wurden
sie zum Dank für ihre Bereitwilligkeit , Hilfe zu leisten,
versenkt.

Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , beruht
diese Ausstreuung der „Berlingske Tidende". insbeson¬
dere die niedrige Unterstellung , daß unsere U-Boote die
Notflagge zu Zwecken der Täuschung benutzten, auf
böswilliger freier Erfindung.  Solches in
den Augen jedes Seemanns erbärmliche Mittel buche
man getrost auf anderer Seite . —

Die Kiedensfrage nach der Uanzlerrede
In der vor einigen Wochen gebrachten vielberufenen

Veröffentlichung der „N. A. Z.", in der sich leider auch
eine förmliche Bitte um Entschuldigung wegen unseres
Sieges am Stochod befand, hieß es u. a., daß dem
neuen Rußland  die Treue gegen seine Verbün¬
deten doch nicht verdacht werden könne. Man hat auch
dies Zeugnis einer gewiß anständigen, vielleicht jedoch
zu Unrechter Zeit betonten Gesinnung angegriffen , und
man hat gefragt , ob es unsere Aufgabe fern könne, die
etwaige Neigung in Petersburg zu einem Sonder¬
frieden  dadurch zu schwächen, daß wir den Russen
mittelbar die Erinnerung an ihre Bündnispflichten
einfchärfen. Aber erst der Erfolg , erst der weitere Ver¬
lauf kann zeigen, ib die Reichslcitnng mit ihrer zu¬
nächst eigentümlich berührenden Stellungnahme nicht
doch das Rechte getroffen hatte . Wir gedenken dieser
Leistung des Regierungsblattes , weil der Reichskanz¬
ler in seiner Rede vom 15. Mai eine ähnliche Richtung,
wenn auch natürlich mit anderen Wendungen, verfolgte.
Er erklärte, er könne nicht übersehen, ob Rußland im
Sinne des Verzichts ans gewaltsame Eroberungen auf
seine Verbündeten wirken  will und wirken
kann. Das kann nur heißen, daß der Reichskanzler die
Möglichkeit von Friedensverhandlimgen erst erwartet,
wenn die Gegner sich darüber verständigt haben wer¬
den, daß es Zeit sei, in solche Verhandlungen einzu¬
treten . Der Reichskanzler nimmt also an , daß Be¬
mühungen , mit Rußland allein  zu einem Frie¬
den zu gelangen, u n,r a t s a m sein würden , weil die
provisorische, Regierung auf den Versuch einer Füh¬
lungnahme in dieser Richtung ablehnend antworten
dürfte. Den Gedanken an einen Sonderfrieden hat
Herr v. Bethmcmn Hollweg nicht einmal andeutungs-
,weise gestreift. Man wird annehmen müssen, daß er
triftige Gründe für die Vermutung hat , der Friede sei
auf diesem Wege nicht z» erreichen, er fei nur dann zu
erzielen, wenn Rußland sein Schwergewicht inner-
halb bsŝ e'stn'dl-ncken Verkam  des geltend macht

und England und Frankreich  ans irgendeine
Weise dazu bringt , aus der zweifellosen russischen Frie-
densneiguug die entsprechenden Folgerungen auch für
sich zu ziehen. Die Eröffnungen , die der Kanzler in
so bedeutsamen Formen nach Petersburg gerichtet hat,
können gewiß den Willen  zu solchen Einwirkun¬
gen  Rußlands auf seine Verbündeten stärken, aber man
darf nicht vergessen, daß an diesem Punkte gerade die
Solidarität der Feinde,  die nach anfänglichem
Schwanken jetzt auch von den entschiedenstenFriedens¬
freunden an der Newa betont wird und die der Reichs¬
kanzler sichtbar als eine gegebene Tatsache anerkennt,
wieder als ein Hindernis auf dem Wege zum
Frieden  wirken wird. Denn wenn Rußland seinen
Verbündeten die Treue hält , dann wird es sich nicht
bloß durch die ihm selber gegenüber kundgegebenen.deut¬
schen Kriegsziele bestimmen lassen wollen, sondern 'auch
durch das , was wir nach der westlichen Seite  hin
erstreben. Der Reichskanzler hat nicht gesagt, nicht
sagen wollen und wohl auch nicht sagen können, wie er
sich die Begleichung unserer Rechnung mit England und
Frankreich denkt, jedoch war er trotzdem genügend deut¬
lich, um uns und die Feinde wissen zu lassen, daß nach
jener Richtung»hin von einer Wieder Herstellung
des früheren Zustandes nicht gesprochen werden darf.
So selbstverständlichdas ist, so erlweckt es doch Genug¬
tuung , daß die sozialdemokratische Forde¬
rung  eines Friedens ohne Eroberungen und Ent-
schädigungen sowohl durch das, was der Reichskanzler
aussprach, wie nicht weniger durch das , was er ver¬
schwieg, als vollkommene Unmöglichkeit
abgewiesen  worden ist. Nun aber kann man vor
der Lage, wie sie durch die gebotene verschieden¬
artige Behandlung  unserer Feinde in  Ost
und West  geschaffen wird, die Augen nicht verschließen,
weil es schließlich in der Natur der Sache liegt , daß ein
mit den Westmächten eng verknüpftes Rußland mög¬
lichst bestrebt sein wird, die Interessen Englands und
Frankreichs ebenfalls zu wahren. Es hätte keinen Zweck,
sich selber diesen Sachverhalt .verdunkeln zu wollen.
Dann allerdings stände es anders , wenn entweder Ruß¬
land im Bewußtsein, den Kriegszustand überhaupt
nichs länger ertragen zu können, seine Freunde er¬
suchen muß, sich in diesen Zustand zu fügen, oder wenn
besonders England , durch den Unterseeboots¬
krieg und durch das Fehlschlagen des An¬
griffs bei Arras und der Aisne  dazu ge-
zwungen, zu einem Frieden mit Opfern bereit sein
wird . Solange keine dieser Bedingungen völlig erfüllt
ist, dürfen wir in der Kanzlerrede Wohl eine weitere
Möglichkeit zur Beendigung des Krieges nach unseren
Bedürfnissen und Wünschen erblicken, doch aber nur
eine Möglichkeit  mehr , und eins wirkliche Ent¬
scheidung oder auch nur die Einleitung zu ihr wird man
in dieser Rede nicht auffinden können. Damit ist ihre
Bedeutung nicht im geringsten verkleinert, wir stellen
nur einen Tatbestand fest, der sich überhaupt nicht be¬
streiten läßt . Gewiß, und das bleibt wichtig, wird in
Petersburg  das Verlangen , zu Ende zu kommen,
durch die g ü n st i g e n B e d i n g u n g e n, die der
Reichskanzler in allgemeinen, aber durchaus zweifels¬
freien Wendungen aufgestellt hat , nützlicherweise wach¬
sen, und die Anstrengungen Englands und Frankreichs,
Rußland weiter „vor den englischen Kriegswagen zu
spannen", werden es schwerer haben als bis dahin , so¬
lange der Kanzler nicht gesprochen hatte , der britische
Botschafter in Petersburg immer noch von deutschem
Erobernngsdrang auf russische Kosten sprechen konnte.
Insofern also ist doch wohl etwas erreicht, nur daß man
die Bedeutung des Erreichten nicht überschätzen
soll. Wie man die Dinge auch nimmt , so bleibt es
unumstößlich richtig, daß, was auch der Reichskanzler
betonte, die erste und dringendste Pflicht die bleibt , den
Krieg zum siegreichen Ende zu führen.
Solange namentlich England nicht bezwimgen ist, so¬
lange Frankreich kämpft, weil es stinen Untergang auf
dem Schlachtfelde haben will, solange wird von Frieden
nicht gesprochen werden können. Der Grund¬
irrtum der Sozialdemokraten  ist es, daß
unsere Feinde im Westen zum Frieden willig sein wer¬
den, wenn sie hören, daß wir „keine Eroberungen und
keine Entschädigungen" beanspruchen. Ein Grund¬
irrtum ist es darum , weil di? Feinds uns durchaus
und ohne Gnade vernichten  wollen ; das ist ihr
neuerdings (wie aus der an anderer stelle mitgeteil¬
ten Erklärung des H >rd C e c i l rnr Unterhaus hervor¬
geht) abermals aufgestelltes Kriegs ziel,
und darum würde es wirklich an Verrücktheit grenzen,
wenn wir mit der Sanftmut von Lämmern Ziele ver¬
kündeten, die uns auch bei äußerster Mäßigung oder
vielmehr gerade dann diesen Vernichtungsdrang unserer
geschworenenFeinde und Haster erst recht zuzögen. In¬
dessen ist es überflüssig, von diesen Selbstverständlich¬
keiten noch zu sprechen. Eine der wirksamsten Folgen
der Kanzlerrede wird es aber hoffentlich doch sein, daß
sogar im Bannkreise der Sozialdemokratie die unhalt¬

bare Scheidemannsche Formel auf ihre Bedenklichkeit
hin ' erkannt und, wenn auch nicht sofort, so doch tm
Verlaufe weiteren ersprießlichen Nachdenkens fallen
gelaffen wenden wird.

* " iS -

Englands ttriegszlele noch unver¬
ändert!

Eine unzweideutige Erklärung des j
Lords Cecil im Unterhaus . *

W . T.-B. London, 16. Mai . (Unterhaus .) Ein
von den sozialistischenund zwei liberalen Mitgliedern
eingebrachter Antrag , die russische Ablehnung
aller imperialistischen Eroberungs - und Ver-
größerungsbestrebungcn  zu begrüßen und
die britische Regierung aufzufordern , eine ähnliche Er¬
klärung abzugeben und gemeinsam mit den Alliierten
die Friedensbedingungen im Einklang mit der russi¬
schen Erklärung neu festzusetzen, kam in Verbindung
mit dem Gesetzentwurf über die konsolidierte Schuld zur
Besprechung.

Lord Robert Cecil  erinnerte an die Erklärun¬
gen der Regierung  über die Kriegsziele
und sagte, diese seien heute noch unverändert.
Auf die Frage , ob die mit der früheren russischen Re¬
gierung abgeschlossenen Verträge noch bindend
seien, sagte Cecil, das sei der Fall , solange sie nicht von
der neuen russischen Regierung abgeändert werden. Bei
der Besprechung der Frage nach Annexionen
fragte Cecil, ob Snowden und seine Freunde den Vor¬
schlag inachen wollten, daß die Eingeborenen der
früheren deutschen Kolonien  in Afrika der
deutschen Herrschaft znrückgegeben werden und daß
Armenien und Syrien  weiter unter türkischer
Herrschaft bleiben sollten. Er wies auf Elsaß-
Lothringen , die -italienische Jrredentctz
und Polen  hin und sagte: Wenn auch Handlungen
der Gerechtigkeit und Wiederherstellung nicht wohl ein
geeigneter Kriegsgrund seien, es dennoch etwas ganz
anderes sei, wenn diese Ziele durch den Krieg erreicht
würden , zu verlangen , die Früchte dieser wünschens¬
werten Errungenschaften im Stiche zu lassen. Mit Bezug
auf eine Kriegsentschädigung  fragte Cecil:
Soll es für Belgien , Serbien und Nord¬
frankreich  keine Entschädigungen geben und keinen
Ersatz für die Vernichtung friedlicher Handelsschiffe?
In der Rede v. Bethmann Hollwegs  fehlt der
Hinweis , daß Deutschland bereit ist, anzugeben, welche
Friedensbedingungen es annehmen würde. Wir sind
entschlossen , einen Frieden nicht anzu¬
nehmen , der kein Friede sein würde.  Der
Friede , den wir annehmen, rnuß ein gerechter und
dauernder Friede sein.

Asqnith  sprach die Überzeugung aus , die vor¬
läufige russische Regierung  werde eine
Annexion  in dem Sinne annehmen,  erstens zur
Befreiung unterjochter Völker, zweitens zur Vereini¬
gung künstlich getrennter Völker und drittens zur Über¬
tragung von Gebieten zwecks Erlangung strategischer
Stellungen , die der Krieg als notwendig zur Sicherung
gegen die ' ständige Angriffslust erwiesen zu haben
glaube . Die Erklärung der russischen Regierung gegen
Annexionen bezöge sich auf Eroberungen zum Zwecke
der Ausdehnung des Landes zur politischen und Wirt-
schaftlichen Machterweiterung , und Annexionen in die¬
sem Sinne würde keiner der Alliierten durchzusühren
oder zu rechtfertigen bereit sein. Die früheren Er¬
klärungen der Alliierten  über die Friedens¬
bedingungen seien von der zivilisierten Welt als bedeu¬
tungsvoll für die zukünftige Gestaltung der zwischen¬
staatlichen Beziehungen angenommen, und der Fr i e d e
aus dieser Grundlage  würde der einzige
sein, der die gebrachten Opfer rechtfertigen würde.

ver weiterhall der Uanzlerrede.
Englische pressestimmen.

Amsterdam, 16. Mai. Der „Manchester Guardian" schreibt
zu der Rede des Reichskanzlers: Der Reichskanzler hat keine
Friedensbedingnngen anzugeben gewagt, einmal , weil er nicht
zwischen den entgegengesetzten  Zielen der Junker und
«der Sozialdemokraten wählen konnte, sodann, weil die deutsche
Regierung der Frage von Krieg und Frieden ohne ' feste
Grundsätze gegenübersteht. Sie richtet sich nach der Zweck¬
mäßigkeit : Wenn der Sieg kommt, wird sie sich die For¬
derung der Junker aneignen und rücksichtslos die Wechte aller
Völker zertreten , auf die sie den Fuß zu setzen vermag ; wenn
Deutschland nicht siegt, aber auch nicht unterliegt , kommt das
sozialistische Programm zur Geltung mit der Erklärung , man
habe zur Selbstverteidigung gekämpft. Die deutsche Regie¬
rung begreift nicht, daß dieses Pendeln  die Überzeugung
stärkt, Deutschland sei der Feind des Friedens , und der Ge¬
sittung.



jytrttag , *8 . Mai 1917. Wiesbadener TaMatt.
D»S „Daith Chronicle" meint : Der einzige Unterschied

zwischen den Parteien in Deutschland liegt in der Frage , ob
der Krieg Gebietszuwachs  ergebe oder nicht. Der
Kanzler bat sich nicht für die eine oder die andere Antwort
erklärt und will auch nicht, daß man aus seinem Schweigen
Schlüsse nach der einen oder nach der anderen Seite ziehe.
Die Ursache erscheint darin zu liegen, daß er die Aussicht
auf Angliederungen  nicht verlieren will, falls sie sich
bieten sollte, andererseits aber auch die Wirkung nicht ver¬
derben will, die das Losungswort von einem Frieden ohire
Angliederung oder Entschädigung auf die Auffassung der
russischen  Revolutionäre haben mutz. Seine Erklärung
jedoch, daß er mit der Heeresleitung  durchaus einig
sei, wurde mit einem , bezeichnenden Beifall begrüßt ; denn
man nimmt an, daß H i n d e n b u r g für beträchtliche Ge¬
bietserweiterungen auf Kosten Rußlands eintritt.

Die Aufnahme der Kanzlerrede in der
franzöfifchen Presse.

# Genf » 17. Mai . (zb.) Ein Teil der französischen
Zeitungen begnügt sich mit der Feststellung, Bethmann Holl¬
weg habe einfach nichts gesagt. Scheidemann habe, so
behaupten „Matin " und „Petit Parisien ", die Höllen-
angst  des deutschen Volkes gezeigt. „Temps ", „Echo de
Paris " erklären dagegen, die Scheidemannsche Kühnheit
sei nichts als eine abscheuliche Komödie,  um die
russischen Rebolutionäre zu täuschen. Die Erklärungen des
Kanzlers über das volle Einvernehmen mit Wien
seien, sc urteilt Pichon im „Petit Journal ", nicht nur eine
Redewendung, sondern unglücklicherweise die Wahrheit.
Die „Action fran ^aift " und „Petit Journal " sagen, die
Krieg Sziele  des Kanzlers seien doch die der Ann e x i o-
nisten,  Bethmann stehe mit seinem Herzen bei den All¬
deutschen. Andere Blätter , wie „Liberte ", meinen dagegen,
die Unruhe und Enttäuschung seien so groß, daß der Kanzler
von den'*Annexionisten abschwe-nke.

Wiener Stimmen.
' Die „Neue Freie Presse" schreibt zur Kanzlerrede : Der
deutsche Reichskanzler darf den Verlauf des gestrigen schwie¬
rigen Tages zu seinen Erfolgen zählen. Er hat nicht
für sich allein gesprochen; er konnte mitteilen , daß die
leitenden Staatsmänner der Verbündeten und besonders die
der österreichisch-ungarischen Monarchie, ihre Politik in der
Zriedensfrage und bei der Festsetzung der Kriegsziele durch
seinen Mund kundgÄwn. Der Reichskanzler hatte noch einen
anderen BerbÄndeten, den stärksten, über den Deutschland
verfügt , den ruhmreichen Feldherrn Hindenburg und das
deutsche Volk, das an ihn glaubt und auf ihn hofft.

Dos „Neue Wiener Tagblatt " erklärt : Die Gruuüfocde-
rur.gen der Rede eines Staitsmannes , Ehrlichkeit und
Klugheit,  Gefühl der Verantwortung wie de,r Ehre hat
der Reichskanzler gestern wieder bei jedem Worte vor Augen
gehabt . Ohne Ruhmsucht, ohne Schwäche, im tiefen Be¬
wußtsein seiner Verantwortung vor Gott und der Welt, hat
Bethmann Hollweg gesprochen. Seine Ausführungen hin¬
sichtlich Ruß lamds decken sich durchaus und vollkommen
-mit der Polvtvck <fe# e»r«ui u3 . Me Gerüchte über an¬
gebliche lUchtlmmigkeiten Mischen den Kaisermächten bezüg.
kich der FrieÄensztele gegenüber Rußland sind völlig ver¬
scheucht und unschädlich gemacht. Von seiten Lstei -eich-
llngarns und Deutschlands ist alles für die Möglichkeit der
Herbeiführung eines baldigen Friedens geschehen. Auf
^England und Frankreich, die ihre ausschweifenden Erobe-
>rungs- und wirtschaftlichen Vernichtungszrele, wie der
Kanzler richtig bemerkte, noch nicht auszugebcn sich veranlaßt
fi 'hken, fällt die Verantwortung für , ie Fortdauer des Wahn¬
sinnes dieses Wlkermordens . Wir tun das Unsrige auf mili¬
tärischem wie auf ftiedlichem Wege, mehr kann man von uns
nicht vetlcmoen.
1 Die „Reichspost" gibt dem deutschen Rerchskatczler recht,
daß jede programmatische Angabe  der Kriegsziele eine
Verlängerung  des Krieges wäre . Vorweg zu erklären,
daß der Gegner , wie immer der Krieg ausgehe , wie lauge er
dauern möge, unter allen Umständen nichts zu verlieren
hätte , wäre eine Vorbedingung für die Fortsetzung des
'Krieges. Die Anhänger eines Verzichtes auf Friedensfichir-
!stellungen und Entschädigungen übersehen auch vollständig,
watz unsere Gegner den Krieg nicht zu ihrer Verteidigung,
laicht als Ringen um ihr Bestehen begonnen haben, sondern
!mit ausgesprochenem Vernicht u n g s w i l l e n
pegen die Mittelmächte.  Sie heute durch Annahme
einer Berzichtformel einladen zu wollen, dasselbe zu tun,
heißt ihnen auch schon zumnten , sich besiegt zu erklären , was
den Westmächten heute noch nicht einfällt . Darum ist die
herrliche Tapferkeit unserer Verteidiger an der I s o n z o -
!front,  die jetzt den Italienern die letzten räuberischen
.Hoffnungen in Scherben schlagen, eine befere Friedens-
iformel als jeder Freispruch des Feindes von den Folgen des
Krieges.

Die Lage fm wetten.
Das Mißlingen der englisch-französischen

Offensive.
Italienische Pressestimme«.

TDA . Berlin , 17. Mai . Das Mißlingen der englisch-
französischen Offensive geben die italienrschen Blätter jetzt
offen zu. In der „Stampa " vom 13. Mai heißt es : Durch
langsame Heranziehung der Reserven gelang es Hindenburg,
in Frankreich das Gleichgewicht wiederherzu¬
stellen,  das wohl noch geringen Schwankungen unterworfen
sein kann, aber keinem der Gegner die Möglichkeit zur strate¬
gischen Entscheidung bieten wird. Die Engländer vor LenS
und die Franzosen vor Laon konnten infolge des erstarkten
Widerstands der Deutschen den Du r -chbruch nicht er»
z w i n gen . Nur durch das Eintreten unvorhergesehener Um¬
stände wäre vieKeücht noch eine Verschiebung der Gleichge-
'wichtslage zu erzielen . Daß derartige Umstände nicht ausge¬
schlossen find, darauf scheinen gewisse Anzeichen hinzudeuten.
— „Corriere deüa Sera " vom 14. Mai schreibt: Wie einst
gegen Joffue und seine schweigende Zurückhaltung sich un¬
williges GemwrmÄ i>er Politiker und der Prefle erhob, da?
ihm schvetzüch seine Ŝtellung kostete, so hört man jetzt fragen,
warum die Offensive gerade an der schwierigsten, längst be¬
kannten Stüle crngesetzt  wurde , statt im Ns atz oder aus dem
Raum von Verdun ans Brietz. Gewiß sind solche Fragen
töricht, denn die Heeresleitung muß das besser wissen, aber
sie verraten doch eine gewisse. Unruhe . Die Anfangs-
resuhtaste  der Offensive, so beträchtlich und ehrenvoll sie
waren , erstfproche« doch nicht völlig den berechtigten Erwar¬

tungen . Es waren offenbar übertriebene Gerüchir
im Umlauf . Nivelle  hatte seit Verdun in der VolkS-
phantosie einen Nimbus des unblutigen Siegers . Die An¬
wendung seiner Methode auf einem weiteren Schauplatz
mußte eine gewisse Enttäuschung  bringen . Zu seiner
Rechtfertigung muß gesagt werden, daß, wenn di« Anfangs-
resultote kostspieliger und weniger entscheidend als erwarret
waren , die Ungunst der Witterung und de* nicht vorauszu¬
sehende Rückzug des Feindes , vor allem aber die noch weniger
vorauszusebende Entwicklung der Dinge im Osten dabei von
ausschlaggebender Bedeutung gewesen sind. Fetzt sagen die¬
selben, die, die Joffre immer Cuctater nannten , man Härle
lieber noch etwas warten sollen.

General Cherfils über die Ursachen des Mißerfolgs.
TDA . Berlin , 17. Mai . General Cherfils  gesteht im

„Gaulois " vom 13. Mai rückthalüos den Mißerfolg der fran¬
zösischen Angrifft am 16. April zu und schreibt: Die SKttel
der Offensive vom 16. April waren anscheinend recht anfthn-
lich. Aber wir setzten unseren Angriff in stürmischem Mond¬
wechsel  an , der erst nach vier Tagen endigen sollte. Dieser
einzige, unheilvolle Um  st and  machte unsere Vorberei¬
tung zunichte. Außerdem wählten wrr zum Angriff die
Hörner des deutschen Stiers . Wir hätten um so mehr einen
günstigeren Moment abwarten können, als wir wußten , daß
die Deuffchen entschlossen sind, an der Wsstrront nicht anzu-
greifen und ihre verfügbaren Kräfte nur zum Standhalten
gegen unsere bestimmt waren . ‘Eine zweite Wieder¬
holung  am 4. Mai brachte, obgleich nur eine Neuauflage,
daher keine Überraschung, ohne großen Verlust wichtige Ergeb¬
nisse, aber sie wären noch größer gewesen, wenn wir umfang-
recheie Vorbereitungen entsprechend dem Überfluß unserer
Mittel , darangesetzt hätten . Dies ist die wichtige Lehre der
Unternehmung vom 16. April. Der Erftlg hängt ab von der
Vorbereitung . Auf einer möglichst breiten Front van min¬
destens" 15 Kilometern Tieft muß alles zerstört werden. Da-
ist möglich, denn den Engländern  gelang es, vermöge
ihrer größeren Mittel nahezu. Auch sämtliche feindlichen
Flieger müssen erledigt werden. An der Somme , trotz der
damals geringeren Mittel , war die Vorbereitung vollkommen.
Auf allen Gebieten, ausgenommen das Flugwesen,
sind wir dem Feind über. Amerika wird uns auch darin die
Überlegenheit verschaffen. Dann wird die Offensive mit voll¬
ster Sicherheit . gelingen.

Mindestens '200 000 Mann französische
Verluste.

IV. T .-B. Berlin , 17. Mai . Die übertriebenen franzöfi-
schen Meldungen über deutsche Einbußen an Gefangenen und
Toten stellen nichts weiter als den ohnmächtigen Versuch dar,
die Bevölkerung von den eigenen, außerordentlich schweren
Verlusten abznlenken. Wie furchtbar diese Verluste sind, geht
immer wieder übereinstimmend aus Gefangenenaussagen
hervor. Bei sehr,-vorsichtiger Schätzung dürfen sie für die Zeit
der großen Offensive auf mindestens 200000 Mann angefttzt
werden. Von den in Frarckreich befindlichen 110 Divisionen
wurden durch Gefangene bereits 60 an der Offensivfront ftst-
gestellt. Bon diesen erlitt schwere Verluste auch jene
„Armee äe Poursuite ", die erst nach vollendetem Durchbruch
zum Aufrollen der deuffchernFtont in Aktion treten soll, und
von deren 16 Divisionen bereits 13 in vorderster Linie zur Ab¬
lösung abgekämpfter Divisionen eingesetzt werden mußten.
Ebenso ist die fr a n z öffiffch e K ack>cvl'le r i e, die nachge¬
wiesenermaßen in ihrer Gesamtheit zur Ausnützung des be¬
absichtigten Durchbruchs dicht hinter der Front berettgestellt
war , jetzt notgedrungen zur Auffüllung der Verluste in die
Gräben beordert worden.

Die französische öffentliche Meinung schöpft neue Hoff¬
nungen aus den grundstürzenden Änderungen im
Oberbefehl.  Allein weder Petain  noch Fach  werden
trotz aller Tüchtigkeit imstartde sein, die gesteckten Ziele zu er¬
reichen. Mit einer Armee, deren beste Divisionen sich bereits
iu nutzlosem Opfern erschöpft haben und deren Stimmung in
der Erkenntnis der Aussichtslosigkeit 'aller Anstrengungen
niedergeschlagen fit, läßt sich eine eherne Mauer wie die deut¬
sche nicht durchbrechen.

Sichere Feststellungen über die französischen Verluste in
den letzten Kämpfen auf dem Chemin des Dames  und.
bei Craonne  ergeben , daß die Sturmregimenter der 12.
französischen Division bis zum Angriff durch das gut liegende
deutsche Artilleriefeuer allein etwa 5- bis 600 Tote und Ver¬
wundete hatten . Im Verlauf des Angriffs steigerten sich die
-Verluste vor allem durch das Maschinengewehrftuer dis zu
50 Prozent . Die Verluste des 34. Infanterie -Regiments be¬
tragen 7 0 P r o z e n t, die -der Regimenter 18 und 49 30 Pro¬
zent. Die Stimmung der Leute hat gegen den Anfang der
Offensive einen gewaltigen Umschwung erlitten . Im allge¬
meinen hat die moralische Widerstandskraft der französischen
Infanterie nachgelassen. Infolge der Verluste, die verschiedene
Gefangene unmenschlichnannten , ist die Mißstimmung gegen¬
über den höheren Führern groß. Die Gefangenen auS den
letzten Kämpfen äußern sich rückhaltloser als bisher über die
L ebe n s m ittelfrage  in Frankreich und geben zu, daß
sie viel schlechter ist, als sie allgemein geschildert wird . Sie
haben den Eindruck, daß die gegenwärtigen Kämpft die Ent¬
scheidung erzwingen sollen und müssen.

Weiteres über die Kämpfe im Westen.
W. T.-B. Berlin , 16. Rai . Des Besitzes von Roeux ver¬

mochten sich die Engländer nicht lange zu erfreuen . Um
Bahnhof , Torf und Park haben sich neue Kämpft ent-
sponnen, die noch nicht abgeschlossensind. Südwestlich von
Aiencourt machten die Deuffchen Forffchritte . Im üb¬
rigen war an der Arras -Front infolge geringec Sicht und
ungünstiger Witterungsverhältnisft die Gefechtstätigkeit
verhältnismäßig gering.

Nördlich von St . Quentin  versuchten die Engländer
nach beftigem Artilleriefeuer in der Nacht vom 15. Mai zum
16. Mai einen Vorstoß gegen die Deutschen Feldwachen, der
abgewiesen wurde. Gefangene wurden eingebracht.

Auch an der A i s n e hielt sich am 16. Mai das Artil¬
leriefeuer im allgemeinen in mäßigen Grenzen . Franzö¬
sische Handstreiche in der Gegend von Ailles und Corbeny
wurden abgewiesen. Der erfolgreiche Vorstoß eines mär¬
kischen Bataillons östlich von La Neuville brachte autzer den
gemeldeten 175 Gefangenen , darunter 7 Offiziere , uns 14
Maschinen- und Schnelladegewehre ein. Außerdem wur-
den Gewehre und Mrtnition in größeren Mengen erbeutet.
Die Gefangenen gehören drei Regimenter « von zwei Droi-
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jionen an . Die Franzosen versuchten sofort mehrere Gegen¬
angriffe , die sämtlich blutig abgewiesen wurden . Ebenso¬
wenig gelang ein planmäßig nach Trommelfeuer von starken
Kräften vorgetrageaer Angriff um 9,15 Uhr abends . In dem
konzentrischen Feuer der deutschen Maschinengewehre brachen
die französischen Angriffswellen verlustreich zusammen.

IV. T.-B. Berlin , 17. Mai . Am 16. Mai , früh , brachten
thüringische Regimenter in einem siegreichen Vorstoß das
Dorf und den Bahnhof Roeux  in ihre Hand. Gegenüber
Angriffen überlegener englischer Kräfte
gingen vorgedrungene Stürmteupven an den Ostrand des
Dorfes zurück, den sie gegenüber mehrmaligen heftiges
Wiedereroberungsversuchen hielten . Die englischen Angriffe
pflanzten sich bis in die Gegend von Gavrelle  fort,
scheiterten  jedoch unter blutigen Verlusten für den An¬
greifer . Südwestlich Oppy  kam ein gevlanter englischer
Vorstoß nicht zur Durchführung , da di« ungefüllten ftrndtichen
Gräben rechtzeitig unter Vernichtungsfeuer genommen wur¬
den. Auf die gleiche Weise beabsichtigte Angriffe südlich der
S c a r p e wurden unterbunden . Am Abend des 16. kam es
südwestlich von R i e n c o u r t zu Jnfanteriekämpfen , wo die
Engländer nach schwerem Artillerievorbereitungsftuer auf
einer Front von fast 3 Kilometern einen vergeblicheu
Vorstoß  versuchten.

Ein Handstreich zur Verbesserung der deuffchen Linie tn
der Gegend von Vauxaillon - Laffaux  hatte vollen Er¬
folg. Im ersten Anlauf wurden gegen 800 Meter Gelände ge¬
wonnen . Die dabei gemachten 248 Gefangenen , darunter
3 Offiziere , gehören 5 Regimentern zweier verschiedener
Divisionen an . Wütende französisch -« G -e-genstoße
batten lediglich den Erfolg , die genommene Linie in der Witte
etwas zurückzudrücken. Ein weiterer deuffckier Erfolg wurde
östlich terRoyere - Ferm «erzielt , wo bei dem Verschiebe»
der deutschen Linie und der Besetzung des Waldstücks 20 Ge¬
fangene eingebrocht wurden . Nördlich von T a h u r e machten
die Franzosen einen vergeblichen Versuch nach Artillerievor¬
bereitung in dft deuffchen Gräben einzudringen.

Die Veränderungen im französische« '
Oberkommando.

W. T.-B. Bern , 17. Mai . Nach dem „Echo de Paris " er¬
folgte die Ernennung von Foch zum Generalstabsches in
völliger Übereinstimmung mit Petain.  Foch wirb an de«
Beratunaen des KriegsausschrffftS teilnehmen . Petain wird
in den Personal - sowie in den methodff-chen Fragen des
Hauptquartiers eingreifende Veränderungen vornehmen.

IV. T.-B. Shristiania , 17. Mai . Der militärische Mit¬
arbeiter von „Morgenbladet ", Noerezaard , schreibt zum Ab¬
gang Nivelles:  Seine Leitung der großen Offensive hat
nicht die großen Erwartungen , die Frankreich in ihn gesetzt
hat , erfüllt , da die Aufgabe zu schwer  und dft deut¬
schen Stellungen zu stark gewesen seien. Ein Durchbruch fei
unmöglich gewesen.

Eine geheime Senatödebatte über die am
Misterfolg in der Champagne Schuldigen.

IV. T.-B. Bern , 17. Mai . Nach dem „JntransiMant"
wird der Senat  infolge der vom Senator Deck»i e r r -e eiy-
gebrachten Jrckerpellation über die Vorbereitung der mili-
tärffchen Operationen am 16. April sowie über die gegen
di« Verantwortlichen ergriffenen Maßregeln voraussichtlich
mit Rücksicht auf das Interesse der Landesverteidigung zu
einer geheimen Ätzung zusammentreten.
Zwei hervorragende französische Flieger im Lnstknmpf

' gefcrfiett.
W. T.-B. Bern , 17. Mai . Lyoner Blättern zufolge wurde

der Führer eines BombardieeangSgeschvaders , Hruptmanu
Lacour - Grandmaifon,  im Lustkampf abgeschossen
und mit seinen beiden Beobachter» getötet. Ebenso fft der
italienische Fliegerleutnant Barchpapa,  der Inhaber des
Höhenweltrekords im Luftkampf, an der französischen Front
abgeschoffen und getötet worden.

Das neue Rußland.
Die Einigung zwischen dem Arbeiter - und

Soldatenrat und der provisorischen
Regierzrng.

W . T.-B . London, 17. Mai . Wie Reuter ans Petersburg
gemeldet wird, kam nach den Verhrndlungen . die den ganzen
Tag über andauerten , eine Einigung  zwischen dem Boll-
ziehungsausschuß des Arbeiter - und Soldaterrrats und der
provisorischen Regierung zustande. Letztere wird darüber
Näheres bekannt gÄen . Drei demokoatische und drei «atio-
nale Sozialisten treten in das nene Kabinett ein.
Die Umbildung der russischen Regierung.

Berlin , 18. Mai . (zb.) Zu der Umbildung des russi¬
schen Kabinetts sagt die „Voss. Ztg." : So lange der Prozeß
der Umwandlung nicht endgültig abgeschlossen fft, ist es noch
verfrüht,  von einer Änderung des rustffchen Kurses zu
sprechen und an das Ausscheiden GuffchkowS und Miljukows
starke Hoffnungen zu knüpfen, die sich in der Richtung der
allgemeinen Friedenswünsche -bewegen.

Die sozi«listifchen Vorbehalte.
W; T.-B. Petersburg , 16. Mai . (Meldung der Peters-

burger Telegraphenagentur .) Die Bedingungen , unter
derien Vertreter der sozialistischen Partei in die vor¬
läufige Regierung eintreten  würden , enthalte«
nach dem Beschluß des geschästsführenden Ausschusses des
Arbeiter - und Soldatenrats außer dem bereits gemeldeten
Programm der auswärtigen Politik noch folgende Grund¬
lagen . Entscheidende Maßregeln , um das Heer zu demo¬
kratisieren und die Militärmacht an der Front für die Ver¬
teidigung der russischen Freiheit zu stärken, außerdem eine
Reihe sozialer, wirtschaftlicher und finanzieller Reformen.
Der Vollzugsausschuß wird einen Sonderausschuß bilden
mit dem Aufträge , mit der vorläufigen Regierung Vor¬
besprechungen abzuhalten.

Die Notwendigkeit energischer Maßnahmen
zur Wiederherstellung der Manneszucht und

Schlagsertigkeit der Armee.
W. T.-B. Petersburg , 16. Mac. Die Petersburger Tele-

grapben -Agentur berichtet: Am 8. Mat jiitd die Befehlshaber
der verschiedenen Fronten in Petersburg eingetroffen , um
über die Zustände bei der Armee zu bertchten. Sie erklärten»
dah die Bildung eines Koalitionsminffterrmns notwendig
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sei, wenn es durch energische Maßnahmen zur Wiederher¬
stellung der Manne -szucht  und der Schlagfertigkeit der
Armee beizutragcn habe. Sie betonten ferner , daß die Er-
nennung Kerenskis zum Kriegsmtnister von der Armee sehr
günstig ausgenommen werde, da dieser sich einer großen
Volkstümlichkeit unter den Soldaten erfreue.

Dir Bedeutsamkeit des Rücktritts
. von Kornilow.

W. T.-B. Bern » 17. Mai . Der Petersburger Berichter¬
statter des „Corriere della Sera " drahtet : Die Demission
Kornikows  ist gerade jetzt ziemlich schwerwiegend.
Kornilow, der als energischer Mann bekannt und auch bei den
Truppen sehr beliebt war» hatte die schwierige Aufgabe, di«
Garnison von Petersburg  zur Manneszucht und
einer gewissen militärischen Wirksamkeit zurückzuführen,
Sern freiwilliger Rücktritt, der tiefen Eindruck 1 hinterlieh,
zeigt, daß er kein Vertrauen in die Verwirklichung dieser
schwierigen Aufgabe setzt. Ohne den Pessimismus zu weit zu
treiben , muß man doch den neuen Vorgang als ziemlich ernst
arrsehen. Dies ist auch der Eindruck aller verantwortlichen
Kreis«. Di« einstweilige Regierung erhielt von dem Bähn-
hofsvorstand in Beliro im Kaukasus ein Telegramm über ein
weiteres ernstes Vorkommnis.  Soldaten , die die
Militärzüge begleiteten, verlangten , daß 12 mit Granaten be¬
ladene Wagen abgehängt würden , um so eine größere Fahr¬
geschwindigkeit zu erzielen. Als das Bahnpersonal sich
weigerte, drohten die Soldaten , den Zugführer zu töten und
den BcchnhofSbetrieb zu zerstören. Der Bahnhofsbetrieb ist
für einige Zeit unterbrochen.

Das Chaos in Rntzland.
Berlin , 18. Mai . (zb.) Über Gegenströmungen in Ruß¬

land teilt die „Voss. Ztg." mit , daß es am 3. und 4. Mai in
nicht weniger als 19 großen Städten  zu gewaltigen
Demonstrationen  gegen die einstweilige Regierung und
teilweise auch gegen die derzeitigen revolutionären Zustände
überhaupt gekommen fei. Besonders charakteristisch waren
die Vcroänge in Moskau, über die ein Augenzeuge folgendes
berietet : Gegen Mittag des 4. Mai verließen wie auf
Kommando sämtliche Moskauer Arbeiter  die
Fabriken und Werkstätten und strömten auf den Haupt¬
straßen und Plätzen zusammen. Gegen 2 Uhr versammelten
sich 19000 vor dem Generalgouvernement , wo gegenwärtig
der Arbeiter - und Soldaterrcat tagt . Vorangetragen wurden
Fahnen , auf denen zu lesen war , nicht nur wie in Peters¬
burg : „Meder mit der Regierung ! Nieder mit Miljukow
und Gutschkow!", sondern auch: „Nieder mit dem Kriege !",
und zum erstenmal seit dem Ausbruch der Revolution:
„Gebt uns einen Zaren wieder !"

Französische Beklommenheit ob der
Vorgänge in Russland.

W. T.-B. Bern , 17. Mai . Die Lage in Rußland wird
von der französischen Presse mit großem Pessimismus
angesehen, trotzdem der endgültige Rücktritt Mtljukows noch
nicht bekannt ist. ..GauloiS " schreibt, e« sei vielleicht noch
Zeit , die Lage zu retten und das Volk in Rußland vor den
auS eigenen Instinkten erwachsenen Gefahren zu warnen.
Allein hierzu sei Autorität und Willen nötig, welche man
augenblicklich weder bei der vorläufigen Regierung noch bei
dem reaktionären Ausschuß finde. Auch die Verschmelzung
beider würde nicht die nötige Kraft ans Ruder bringen . In¬
zwischen entsandte der Arbeiter - und Soldat -errrat Skobe-
lew nach Stockholm.  Dies sei die erste politische Kund¬
gebung, mit der sich Richland von den Alliierten trenne.  —
„Temps " erklärt , man müsse sich fragen , ob das russische
Volk weiterhin seine Pflichten gegenüber den Miierten er¬
füllen werde. Es sichere jetzt schon durch seine mili¬
tärische Untätigkeit  den Mittelmächten in mili¬
tärischer Hinsicht alle Vorteile . An der Beteiligung der
Sozialisten an der Regierung liege nur dann eine neue wert-
bolle Tatsache, wenn die Bedingungen dcyu von wirklich
politischem Geiste angegeben wecden. Wenn Rußland an dem
Wortlaut und dem Buchstaben des Londoner Vertrages nicht
festhalte, begehe es Verrat.  Hoffentlich finde das russffche
Volk die moralische Kraft , an den Alliierten sestzuhalten. —
„Journal " erklärt , der Ernst der Lage habe de« Arbeiter-
und Soldatenrat veranlaßt , eine Einigung mit der gegen-
wärtigen Regierung zu suchen. Sobald man jedoch zur Durch¬
führung übergehen wolle, erwache neuerdings Leidenschaft
und Mißtrauen . Die Hoffnung auf eine wirkliche und
dauernde Verschmelzung der beiden Körperschaften sei irrig.
Die russische Krise wäre weniger schlimm, wenn sie nur eine
Personenfrage wäre , allein der Grundsatz der Autorität stehe
auf dem Spiele . — „Rappel " sagt, ohne noch den Rücktritt
Mikjukows zu kennen, wenn der Rücktritt Gutschkows den
von Lwow und Miljukow zur Folge haben würde , wäre der
Zusammenbruch da.

ver Krieg gegen England.
Eine Mahnung des Blockadenrinisters.
W. T.-B. Bern , 16. Mai . Laut „Morning Post" beklagt

in einem Aufruf an seine Wähler der englffche Mockade-
minister C e c i l die Tatsache, daß der Ern st der Lebens¬
mittelschwierigkeiten  von wetten Bolkskretfen noch
nicht verstanden worden ist. Falls das Volk nicht mit den
Vorräten Haushalte, vermöge es nicht bis zur nächsten Ernte
durchzuhalten. Die Bestände an Brot , Mehl, Kartoffeln und
Zucker seien unzureichend.  Gerste sei genügend vor¬
handen, wenn man sparsam damit umgehe. Jedes von den
Tauchbooten versenkte Schiff erhöhe die Verantwortlichkeit
des Volkes bezüglich der Lebensmittelbeschränkung. Selbst
wenn es gelänge, die Tauchvootgefahr zu meistern, würde es
lange dauern , bi» die Ersatzbauten fertiggestellt seien.

Die irische Frage.
TV. T.-B. London, 18. Mai . (Drahtbericht .) In

Erwiderung von Lloyd Georges Brief tagt Re d m o n d,
die Nationalisten lehnten d« i vorgeschlagenen Gesetz¬
entwurf rundweg ab, seien aber bereit, die Einbe¬
rufung einer Konferenz  zu empfehlen, voraus¬
gesetzt, daß die Irländer aller Parteien dabei vertreten
seien.

TV. T.-B. London, 18. Mai . (Drahtbericht .) Dre
Ulsterpartei  veröffentlicht einen Bericht des In¬
halts , daß die im Briefe von Lloyd George  ent¬
haltenen Vorschläge  dem Rate der Ulsterpartei
unterbreitet werden würden , der sie mit dem Wrnjche
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in Erwägung ziehen würde, einJ !( bfommen  zu tref¬
fen, das den Frieden und dre Sicherheit des britischen
Reiches und die Freiheit der Sache, für die das Reich
kämpfe, sichern würde. In den Wandelgängen des
Parlaments glaubt man allgemein, daß alle Parteien
die vorgeschlagene Konferenz annehmen werden. Man
empfiehlt, daß ein Staatsmann aus den Dominien den
Vorsitz dabei führt.

Der Londoner Omnibusstrcik beigelegt.
TV. T.-B. London, 18. Mai. (Drahtdericht.) Das Reutersche

Bureau berichtet: Der Ausstand der Oninibusangestellten ist beigelegt.
Die Arbeit wird wieder ausgenommen.

Der Krieg gegen Italien.
Der Geist Tegethosss in der österreichisch¬

ungarischen Flotte.
Berlin, 18. Mai. , (zb.) Zu dem schönen Erfolg

der k. und k. Flotte in der Straße von Otranto sprechen
die Blätter ihre aufrichtige Freude aus . Das „Berl.
Tagebl ." meint , dieser Erfolg legen Zeugnis davon ab,
daß der Geist Tegethosss in der österreichisch-ungarischen
Flotte nach wie vor rege sei. Man dürfe hoffen, daß
es ihr vergönnt sein möge, viele weiteren Lorbeeren zu
erringen.
Kaiser Karl am Jahrestag der Durchbrnchsoffensive

gegen Italien in Trient.
Am 16. Mai , am Jahrestag der Durchbruchsoffensive

gegen Italien , traf Kaffer Karl in Trient ein . Hier schlossen
sich dem Gefolge des Kaisers , in dem sich die Mitglieder seines
damaligen Stab ? befanden, die übrigen ehemaligen Angehöri¬
gen des 20. Korpskommandos an. Hierauf erfolgte die Fahrt
mittels Autos nach Vielgereuth,  wo Gottesdienst statt¬
fand . Dann wurde die C o st i l l a erstiegen,  von wo der
Kaiser vor Jahresfrist die Befehle zu dem denkwürdigen Rin¬
gen erteilte , und von der aus die Schlachtfelder des Vorjahres
überblickt werden konnten. Mittags vereinigte ein Mahl das
alte 20. Korpswmmando um den Kaiser und seinen damaligen
Kommandanten . Nachmittags wurde italienischer Boden be¬
treten . Am Abend fuhr der Kaiser nach Wien zurück.

amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 16. Mai . Generalstabsbericht . Maze-

donischeFront : An der Crvena Siena  und auf der
Höhe 1248 nördlich von Bitolia ununterbrochenes Geschütz-
und Minenwerferfeuer . Im Cernabogen  lebhafteres
Artillerie - und spärlicheves Minenwerferfeuer . Östlich von
der Cerna schwaches Artilleriefeuer . Feindliche Lager und
Ansammlungen von Jnfant .erietruppen in den feindlichen
Gräben wurden unter Vernichtungsfeuer  genommen.
In der Mogle -nagegend  lebhaftes Geschützfeuer. Gegen
Mittag versuchten serbische  Jnfanterieabteflunge n nach
heftiger Artillerievorbereitung östlich von Dobropolie
vorzurücken, wurden aber durch unser Feuer zurückge-
wiefe -n. -Bei Zborsko  machte der Feind zweimal einen
Versuch, anzugreifen , wurde jedoch zurückgeworfen.
'Westlich des War dar war die Gefechtsiatigkeit ziemlich leb¬
haft. Nachmittags nahm der Gegner die Höhe Bissilpowa.
Kitka südlich von H u m a unter heftiges Artilleriefeuer . Bei
Alcak - M-ahle  warfen unsere vorgeschobenenPosten durch
Gegenangriff überlegene feindliche Abteilungen aus einem
vorge>chobenen Graben , in den sie gestern eingedrungen
waren , hinaus . Unsere Patrouillen zerstreuten zwei feind-
lxüe Posten im Dorf Illzak-Mahle. Westlich vom Doiran-
see  spärliches Artillerie - und zweitweflig aussetzeiides
Maschrnengetvehrfeuer. An der unteren Struma steigerte sich
die Heftigkeit des Artilleritzfeuers merklich. Westlich von
Barackli Dschuma  schwoll nachmittags das feindliche
Artilleriefeuer zum Trommelfeuer an . Sodann versuchten
feindliche Jnfanterieeinheiten vorzurücken, wurden jedoch
durch unser Feuer zum Stehen gebracht.

Rum -änischeFront : Bei Tulcea  spärlicher Feuer¬
wechsel zwischen Posten.

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

TV. T.-B. Konstantinopel , 17. Mai . (Generalstabs,
bericht vom 16. Mai .) Diala - Front:  Der Versuch
englischer Kavallerie . und Panzerkraft¬
wagen,  vorzudringen , s cheit -erte  in unserem Ar¬
tilleriefeuer . — Persische Front :, Die Russen,
welche feit dem 11. Mai erfolglos angriffen , haben sich
in westlicher Richtung zurückgezogen. — Kaukasus-
Front:  Im Zentrum wurden einige Dörfer be¬
setzt  welche der Feind gerärmtt hatte . Auf dem lin¬
ken Flügel das übliche wirkungslose Artilleriefeuer der
Russen. — Sonst keine wichtigen Ereignisse.

*

Die erfolgreichen Kämpfe der Türken gegen
die Italiener in Tripolis.

Kunstantinopel, 17. Mai . Die „Agentur Milli " meldet:
Unser Berichterstatter in Tripolis gibt über die Kämpfe, die
sich an dieser Front abgespielt hoben, folgenden Bericht : Un¬
sere Eickundungs-Merlungen , die die Bewegungen «der in
Tripolis eirigeschlossenenitalienischen Tropen beobmAeten,
hoben dre feindlichen Lager an der Effermahnlinie bis A i n
Z a r a zerstört, Telephoneinrichtungen erbeutet und die zahl¬
reichen Mnen unschädlich gemacht. Unsere Artillerie beschoß
am T2. Dezember 1916 von Ain Zara aus Tripolis und rief
dort eine Panik und Schäden hervor. Der Fein  d, der sich
bemühte, durch Flugzeuge Lebenszeichen von sich zu geben,
verlor zwei Flugzeuge.  Eins derselben stürzte tn
der Gegend von Jaffara , das andere bei Azizic nieder. Die
Insassen , vier Offiziere , wurden gefangen genommen. Drei
französische Flugzeuge wurden beim Überfliegen von Kalut
gezwungen, südlich von Sachra Kalut n i e d e r z u g e h e n.
Eins von ihnen fiel unversehrt in unsere Hand . — Die
Schlacht bei Adjila  nahm folgenden Verlauf : Am Mor¬
gen des 4. Januar brach der Feind aus Kirkka Nicht vor und
lieferte den türkffchen Truppen einen Kampf. Es gelang ihm,
bis zum Palmenhain von Z a n z u r hervorzukommen, wo er
zurückgejchlagenwurde. Ln 16. Januar stieß unsere Vorhut,

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette S.
als sie auf Z u a r a vorrückts, bei DseninÄ KaW > auf er«
auf 10 000 Mann geschätzte feindliche Streitmacht . Es ent¬
spann sich ein blutiger Kampf. Vor dem an Zahl überlegenen
Feind zog sich unsere Vorhut auf unsere Haupkftellung bet
Adjila zurück. Am 18. Januar zog der Feind in Adftla ein.
'Infolge eines heftigen, von unseren Kriegern unternomme¬
nen Angriffs räumte er jedoch diesen Ort und trat den Rück¬
zug gegen die Küste an , um im Bereich sei« r Artillerie
Schutz zu suchen. Am 19, Januar schlug der Feind , als er
sah, daß seine Stellung unhaltbar geworden war , den Marsch
in Richtung gegen Zuara ein. Im Leus des Kampfes ver«
loten die Italiener etwa 1000 Mann,  Hunderte
von Gewehren und eine Menge Munition . Am 14. Februar
unternahm der Feind unter dem Sckiutz seiner Forts einen
Ausfall , ohne jedoch einen Erfolg zu erz-elen. Er mußte sich,
von unseren Truppen verfolgt, bis Kirkka Richi zurückziehen.
In seiner Ohnmacht sucht der Feind dadurch Rache zu üben,
daß er auf friedliche Arbeiter des afrikanischen Mlajets Bom¬
ben abwirft.

Oer Krieg über See.
Ein neuer britischer Befehlshaber in Westasmka.

W. T.-B. London, 17. Mai . Das Kriegsamt teilt mit:
Generalmajor Vandventer  wurde zum Nachfolger
Heskings  als Befehlshaber in Wesrafrika mit dem zeck-
weiligen Range als Generalle itaant ernannt.

Deutsches Reich.
Fahrt des Grafen Czernin in das deutsche Hauptquartier.

TV. T.-B. Wien, 17. Mai . Der Minister des Äußern
Graf Czernin  hat sich gestern ins deutsche,Haupt-
quartier begeben, um dort die anläßlich der jüngsten
Anwesenheit des deutschen Reichskanzlers in Wien ein-
geleiteten Besprechungen  mit den maßgebenden
deutschen Stellen fortzusetzen.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vaterländischer Frauenverein. Der Orisverein des Vater¬
ländischen Frauenvcrcins war Mittwochnachmtttag rm großen Saale
des Landethauses zu seiner Generalversammlung vereinigt. Die
Leitung der Beratungen lag in der Hand der Prrnz cf ft it
Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.  Der von Ober-
regierungsrat Spring rrum  erstattete Jahresbericht stellte
wiederum eine reich von Erfolgen gekrönte Tätigkeit des Vereins
fest. Die Zahl der Mitglieder belauft sich aus 1054. Der Berem
unterhält ein Diakcnenheün, die Walderholungsstätte bei der Statw«
Chausseehaus sowie ein Veteranenheim an der Büdtngenstratze. In
der Walderholungsstätte wurden 191») 853 Personell verpflegt. Das
Betgranenheim ermöglicht Kriegsteilnehmernvon 1861, 1866 und
1870/71 eine zweckmäßige Bade- und Brunnenkur von meist vier¬
wöchiger Dauer und bietet ihnen eiuen behaglichen Aufenthalt tn
Kameradenkr eisen. Neben 59 solcher Altveterauen wurden viele
Kriegsbeschädigte aus deni jetzigen Kriege, ebenso einige vor dem
Feinde geflüchtete oder zettweilig von ihm verschleppte Zivilpersonen
ausgenommen, die meist seelisch und körperlich stark gelitten hatten.
Der Soldateniürsorge speziell widmet sich daS Bereinslazarett
Paulinenschlößchen mit 97 Betten, ferner das Barackentazarettam
Bahnhof mit 82 Bette», das Soldatenheim an der Mainzer Straß «,
di« R-.chtsauskunst für Kriegsteilnehmer sowie auch di« Verband̂ und
Erfrischunesstelle im Babnbof. An letzterer Stelle belief sich in der
Zeit vom 16. August 1915 dis Ende 1916 die Zahl der verpflegten
Milttürpersonenaus 318198, Außerdem pflegt der Verein die Liebes-
tätigkett im Felde durch Zuweisung von Liebesgaben, An Lohn fürteimarbeiterinncn wurden 25 193M,ausgegcbcn, für 46 422 M.iebesgaben wurden den ins Feld ausrückenden Truppen zugeführt,
18 900 Pakete ins Feld versandt, 41 000 M. wurden verwandt für
Liebesgaben an Krieger während ihres Aufenthalts in Wiesbaden.
Auch reiche Weihnachtsgaben gingen ins Feld. Die gesamte Aus-
gab« in der Bcrichtszeit bezifferte sich auf 674 956 M. Don der
Samariter -Abteilung des Vereins wurden 58 Lazarttte mit frei¬
willigen Pflegerinnen vcrsorgt, 79 Damen wurden in drei Lehr¬
gängen vorgebildel, 32 Helferinnen konnte der Ausweis als „Helfe¬
rin vom Roten Kreuz" erteilt werden. Von den 56 Teilnehmerinnen
an den beiden Lehrgängen zur Ausbildung von Hilfsschwestern unter-
zogen sich 54 der Prüfung mit bestein Erfolg, Nach dem Kassen¬
bericht, efftattet vom Rechner Valent in er,  gingen an Mit-
gliederbetträgen ein 5833M„ an unregelmäßigen Spenden 520 M.
Die gesamte Einnahme belief sich auf 15 637 M., 5000 M. wurde«
auf die 5. Kriegsanleihe gezeichnet. Sanitätsrat Dr. Lugen-
bühl  berichtete über die Säuglrngsfürsarge  im Kriege.
Nach den bisherigen Ermittelungenhat dir Kriegszei: prozentual die
Säuglingssterblichkeitherabgesetzt, eine ungünstige Beeinflussung
des Säuglings wie überhaupt des Kinde? durch die Nahrungsmittel-
knapphcit ist nicht nachweisbar, während manche Krankheiten, die
früher durch überernäbrung hervorgerufenwurden, in Forffall
kamen. Das Seldststillen der Säuglinge hat dank des staatlichen
und städtischen Eingreifens erfreulich zugenommen. Die Lehrgänge
für SäuxlinoSfürforgein den Schulen haben sich bewährt. Er¬
wünscht ist die Ausdebnungder Einrichtung der Säuglingspflege-
rinnen auch aus das platte Laud. Zum Schluß leitet der Bericht-
erstatter die Aufmerksamkeit auf den Verein „M u t t er s ch ir tz",
welcher jüngst hier gebildet wurde. An den Bericht schloß sich eine
kurze Besprechung. Fräulein Kirchner-  Biebrich berichtete über
das, was in Biebrich bezüglich der Säuglingsfürsorge seit langem
bereits geschehe und führte Klage über tue Schwierigkeiten, welche
vielfach sogar von Amtspersonen der Pflegerin gemacht worden seien.
Ein Kttrd sei an mangelhafter Pflege gestorben, bevor ein gericht¬
licher Entscheid erwirkt werden konnte, daß es, wie die Säuglings-
Pflegerin cs verlangt, in besiere Pflege gegeben werde. Auch die
Hebammen arbeiteten gegen die Einrichtung, Die in der SänglinA-
versorgung des Kreiste Limburg tätige Kreisfürsorgeschwester M.
Brandt  berichtete über gute Erfahrungen, welche mtt der Ein¬
richtung von Muterbcratungsstellenauch an kleinen Orten gemacht
worden seien.

— Beisetzungen. Die Feuerbestattung des Stadtverord¬
neten Simon Hetz vollzog sich am Mittwochnachmittag unter
außerordentlich starker Beteiligung . Die Stadtverwaltung
torr durch die Herren Oberbürgermeister Gläffing und Bür¬
germeister Travers sowie die mefften übrigen Mitglieder deS
Magistrats und fast sämtlicher Stadtverordneten vertreten.
Auch ein Vertreter der Kämgl. Regierung nahm an der
Trauerfeier teil. Als erster sprach an der Bahre Herr Be-
zirksrabbiner Dr . Kober. Für den Magistrat und die Stadt-
rerordneten -Versammlung sprach Herr Geheimnrt Professor
Dr . Fresenius , für die Israelitische KuÜusgemettrde Herr
Justizrat Dr . Seligsöhn, für den Haus - und Grundbefitzev»
verein , dessen Vorstand der Verstorbene ebenfalls seit langem
angehörte, Herr Stadtrat KaWrenner , für den Shnagogen-
Gesangverein Herr Kantor Nntzdaum, für die Ortskranken-
kasse Herr August Jekel , für die „Loge Plato " Herr Architekt
Alb. Wolff und für den Jsraelttffchen Waisenunterstützungs¬
oerein Herr Joseph Hetz mann . Zahlreiche Kränze wurde«
am Sarg niedergelegt. Bor und nach der Trauvffeter saug
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das Ballhausfche Doppelquart eti. — Mit großen milrkärkschen
Ehren, die sonst nur aktiven Offizieren zuteil werden. wurde
am Mittwochnachnrrttag Oberst a. D. v. Dette  n. der lang-
iährige Htöstge BeziUkskoir-mandeur und 1. Vorsitzende deS
Kriegerverbands des Regierungsbezirks Wiesbaden, auf dem
Südfriedhof zur letzten Ruhe 'bestattet. Eine kriegsstarke
Kompagnie mit den Spielleuten und dem Musikkorps des
hiesigen Ersatzbataillon? des Füsilier-Regiments v. Gersdorff
(Kutthefs.) Nr. 80 unter Führung eines Hauptmanns schritt
dem Trauerzug voraus, dem sich viele Offiziere der hiesigen
Garnison, de? Bezirks ko: nrandos. Vertretungen der Vereine
des Krisgerverbrnids mir -hren Fahnen, zahlreiche hiesige
StadtverordEte und viele Freunde und Bekannte des Ver¬
ewigten anschLosien. Die kirchliche Handlung versah Herr
Geistlicher Rat Gruber. Zahlreiche Kränze wurden mit An¬
sprachen am -Grab niedergelegt.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Vizewachtmeisterd R,
Max Heß,  Sohn des dieser Tage verstorbenen Stadtverord¬
neten Simon Heß; der Fahnenjunker Unteroffizier Martin
Küster aus Wiesbaden; der LandsturmmannJulius K ü b -
l er , Handlungsgehilfe aus Wiesbaden; der Grenadier
So lg er , Sohn des Wächters Hermann Solger in Wies¬
baden; der Gefreite Husar Max Reiche l. Sohn des Drosch-
kenbesitzers Anton Reichel in Wiesbaden; der Metzgermeister
Karl Harth  aus Wiesbaden (Marktstraße). zurzeit Vize-
wochtmeisterbei einer Futzartilleriebatterie; der Landsturm-
mann Fritz Schäfer.  Sohn des verstorbenen Königl.
Requisitengehilfen Karl Schäfer in Wiesbaden, unid der
Kanonier Karl Bornmann.  Shn des Schreinermeisters
Heinrich Bornmann in Wiesbaden. — Der Gefreite Herm.
Koch aus Wiesbaden erhielt das Charlottenkreuz 1. Klaffe,
nachdem er vorher das Eiferne Kreuz, den Friedrich-Orden
2. Klaffe und das Chavlottenkrevz2. Klaffe erhalten hatte.

— Minderwertige Waren. Die Polizei warnt  vor
folgenden Waren: Backpulver Trumpf.  Der Inhalt
ist etwas doppelkohlensauresNatron rn-t Weinsäure, dem
größere Mengen von Kalk zugesetzt sind. Der kohlensaurc
Kolk beträgt 75 Prozent der Gesamtmischung. Die Triebkraft
dieses Backpulvers ist minimal und geeignet, den Kuchen ganz
mißraten zu machen, was gerade in der jetzigen Zeit der
Mehlknappheit eine Vergeudung von Mehl bedeutet. Das
Zeug ist fast wertlos und verstößt gegen das Nahrungsmittel-
gefetz vom 11. War 1879. Fruchtbrot. (Preis 1,50 M)
Es handelt sich dabei um ein Roggenbrot, in welches Äpfel,
Birnen, Zwetschen und Fruchtsaft mitverbackeusind. Das
Obst ist aber nicht von den Schalen, Steinen und dem Kern¬
gehäuse befreit. Diese Bestandteile tut Brot bedeuten eine
erhebliche Verschlechterung desselben, weil sie es unverdaulich
machen, und weil auch beim Kauen die Zähne gefährdet find
)durch die scharflantigen Steine . Es handelt sich also um ein
'gefälschtes Nahrungsmittel, welches unter Verschweigung die-
ies Umstandes in den Handel gebracht wird. Sch m i er -
seife in Tüten. (Preis 45 Pf .) Die Mischung enthält
18 Gramm -Soda und 7 Gramm Kernseife. Möglicherweise
ist noch eine reinigende andere Substanz zugesetzt. Diese
„Schmierseife" darf zunächst nicht ohne Karte abgegeben wer¬
den. Der Preis ist ferner weitaus zu hoch.

— Zur 6. Kriegsanleihe wird uns mitgeteilt : Heute
liegen die endgültigen Zeichnungsergebniffe des hiesigen
Ersatzbataillons Landwehr - Jnsanter - e-
Reglments  Nr . 80  zur 6. Kriegsanleihe vor. Die Zeich¬
nung ergab insgesamt 42 0 599 M Die 2. Kompagnie zeich¬
nete hiervon allein 207 353 M. Im Durchschnitt ergibt sich für
jeden einzelnen Dkann des Ersatzbataillons ein Zeichnungs¬
betrag von 525 M. Das Ergebnis ist gewiß ein überzeugen¬
der Beweis von dem Verständnis der Angehörigen des
Bataillons von der Bedeutung der Kriegsanleihe.

— Stiftung . Die Chemische Fabrik vorm. Golden-
berg , Geromont u. Cie ., Winkel a . Rh. — kaufmänni¬
sches Bureau Wiesbaden —, hat der Nationalstiftung für die
Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen 100 000 M. über¬
wiesen. Hiervon sind 50 000 M. siir den Rheingaukreis.
20 000 M. für den Stadtkreis Wiesbaden und 30 000 M. für
das Zentralkomitee Berlin bestimmt.

— Neuer Metzgerladen. Von nächster Woche ab ist die
Metzgerei Ernst Vollmer,  Dorkstraße 12. zum Fleischver¬
kauf zage lassen worden. Wer fern Fleisch in diesem Geschäft
zu beziehen wünscht, kann am Samstag , den 19. Mai, seine
Fleisthkartenim Laben Uorkstra-ße 12 Umtauschen.

— Kurhaus. Das alendliche Abonneinentskonzert des Kur¬
orchesters heute Freitag laß- sich nur bei geebneter Witterung im
Irrgarten ermöglichen, da der große.Saal dem Roten Kreuz für
ti« Wohltätigkeitsveranßaltung, Graf Dohna und seine Möwe" zur
Verfügung gehellt ist. _

Auch eine Selbstversorgung. Eine arge Enttäuschung erlebten
die  Himmelfahrts - Ausflügler  in den meisten Orten des
Taunus und der Mainniederung insofern, als sie die Apfelwein-
Wirtschaften vcrschlcssen versanden . Die Wirte hatten durch ein
Schild , bekannt gemacht, daß sic die noch vorhandenen Vorräte an
Apfelwein nicht an Freu de mehr abgeden könnten, sondern ihren
regelmäßigen Stammgästen Vorbehalten müßten,*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultusge¬
meinde.  Synagoge . Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
svnagoge: Freitag , Miliiäraottesl -ienst und Predigt abends 7 llhr,
Sabbat : morgens ü Ukr. nachmittags 3 Uhr. Ausgang 10.05 Ubr.
Wochentage: morgens 7%  Ilbr . abends 7 '4 Uhr. Die Gemeinde-
bibliothck ist geöffnet: Dicn- tagnachmittags von 3 bis 4%  Uhr.

Alt - Israelitische K n I t n s g e m e i n d e. Synagoge:
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 8 Uhr. Sabbat : morgens
814 Uhr, Vertrag 10)4 Udr, nachmittags 4V2 Uhr . abends 10.05 Uhr.
Wochentage: morgens 7(4 Uhr, nachmittags 6(4 Uhr, abends
10.05 Uhr.
Oorberichte Aber Kunst, vdrtrSg « und verwandt «».

* Konzert. Das Spanacnkergsche Konservatorium für Musik
veranstaltet heute. Freitag , abends 7 Uhr, in den Räumen der An¬
statt, Wilbelmstrcße 16 (Gartenbaus ) einen Kammermusikabend.
Zum Vortrag gelangen Werke von Beethoven: ein Trio fite Klavier,
Violine und Cella, eine Sonate sür Klavier und Violine und ein
Liedcrzyklus von. P . Cornelius . Der Eintritt ist srei.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Auch ein Zwcikindersystem.

bt . Weilbach (Kreis Wiesbaden), 17. Mai . Das Jahr 1816 be¬
scherte der Familie des Auffebers Hochheimer  ein gesundes
Zwillingspaar - zwei wackere Mädel . In diesem Jahr kehrte der
Storch abermals mit einem Zwillings-Pärchen bei den Eltern ein,
brachte aber zur Abwechslung zwei prächtige Kriegsbuben.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M.. 16. Mai . Die Generalversammlung des
Wahlvereins der Fortschrittlichen Bolkspartei des Wahlkreises Höchst-
Homburg-Usingen sind et am 20. Mai , nachmittags 3 Uhr, im Faust-
Restaurant in Frankfurt a . M . statt. — Vom Hrmmelfahrtstage ab
wird die Jnsektenschau des Zoologischen Gartens,  die sich
in diesem Jahre in dem während des Winters geräumten Gebäude
neben dem Vogelhause befindet, siir die Besucher geöffnet sein.

HandelsteiL
Zur Frage der Einführung von Wein¬

höchstpreisen.
$ Berlin, 17. Mai. (Eig. Drahtfcerieht.) Eine Reihe von

Reichstagsabgeordneten, Dr. Becker, Astor, Pache und
andere, haben an den Reichstag folgende kleine Anfrage
gerichtet: Nach uns bekannt gewordenen Mitteilungen fin¬
den Erwägnugen darüber statt, für die Weinernte des
Herbstes 1917 Höchstpreise  festzusetzen . Da¬
durch ist in den Kreisen der Winzer und des WeinhandelsÄ
eine große Beunruhigung entstanden Ist der Herr Reichs¬
kanzler bereit und in der Lage, über diese Erwägung Aus¬
kunft zu geben, insbesondere darüber, welche Maßnahmen
auf diesem Gebiete geplant sind? Gedenkt der Herr Reichs¬
kanzler im Falle solcher Maßnahmen die qualitativen
Verschiede nheiten der einzelnen Wein¬
baugebiete  und Weinberglagen sowie die Tatsache da¬
bei zu berücksichtigen, daß ein Teil der Winzer den Wein
im Herbst ungekeltert verkauft,  während ein
anderer Teil ihn selbst , keltert  und dann nach der
Behandlung zur Veräußerung bringt? »

Amt'iche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 18. Mai. (Drahtbericht.)

phisch « Auszahlungen  für:
Holland . 264 .75 Q. Mk. 265 .25 B. ffir
Dänemark . . . . . 184 .50 G.
Schweden . . . . . 194 .25 G.
Norwegen . . . . . 188 .75 G.
Schweiz . 126 .62 G.
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 G.
Bulgarien . . . . . 80 .50 G.
Konstantinopel . . . 20 .50 G.
Spanien . . . . . 125 .50 G.

185 .00 B.
194 .75 B.
189 .25 B.
126 .87 B.

64 .30 B.
81 .50 B.
20 .66 B.

126 .13 B.

Telegra-

J00 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1türk. Pfd.
10#Peseta»

Bukarest.

Amtlicher Wechsel - Ziasfuß.
Petersburg . SStockholmö1'»
Christ ianiaS1/»

Berlin . Bl Amsterdam4 % ILondon . 5
Brüssel . . . 6 Ital . Plätze . 5 Madrid . 4

. 5 | Kopenhagen 5 ] Paris .. 5

Schweis.
PI . U/.

Wien . 5
Industrie und Handel.

w. Die Kaliwerke Aschersleben erzielten einen Rein¬
gewinn von 1026 706 M. (i. V 1055 038 M.). Die Divi¬
dende  beträgt wiederum 5 Proz.

* David Richter, A.-G (Maschinen- und Tüllfabrikation)
in Chemnitz. Die Gesellschaft beantragt für 1916/17 die
Verteilung von 15 Proz. Dividende, nachdem im Vorjahre
nach vier ertraglosen Jahren 2% Proz. ausgeschüttet werden
konnten.

w. Der Dentsch-Russisehe Wirtschaftsausschuß , gebiLte*
aus dem Deutsch-Russischen Verein zur Förderung der
gegenseitigen Handelsbeziehungen, E. V., Berlin, u»d ®
Verein Deutscher Fabrikanten und Exporteure für den
Handel mit Rußland, E. V., Remscheid, wird am 15. und.
.16. Juni in Berlin seine erste allgemeine Tagung abhalten.
Zur Beratung stehen die handelspolitischen Grundlagen un
die praktischen Maßnahmen für den Wiederaufbau
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland,  die Sicherung der Förderungen und die
Entschädigungsfrage, der Gläubigerschutz und die Regelung
alter Verträge usw. _ _

Letzte OraHtberichte.
Der Tagesbericht vom 18. Mai.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 18. Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. , -t

An der Arrasfront nahm das Artillerieftuer beider¬
seits der Searpe wieder zu. Ein nach Mitternacht an
der Straße Gavrelle-Fresnes vorbrechender englischer An¬
griff wurde im Nahkampf abgewiesen.

Die Trümmerstätte des ehemaligen Dorfes Hülle-
eourt ist befehlsgemäß ohne Einwirkung durch den Fem«
geräumt worden, der sich erst 24 Stunden fpäterzdort festsetzte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auch au der Aisne-Ehampagnefront wurde mit zu-

nehmender Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder leb-
Hafter, besonders auf den Höhen des Ehemiu des Dames

und bei Prosnes . Dieser Feuersteigerung folgende Terl-
angriffe der Franzosen bei Braqe nördlich von Eraonellr
und bei Eraonne wurden sämtlich abgeschlagen. Ebenso
blieb nördlich von Sapigneul ein erneuter Vorstoß des
Feindes gegen die Höhe 108 erfolglos.

Oestlich der La Rohere Fe. stürmten zwei aus Ber¬
linern und Braudenbnrgern bestehende Kompagnien emev
von den Franzosen in den Kämpfen am 5. Mar besetztet,
Graben und nahmen die aus über 150 Mann bestehende
Besatzung gefangen.

östlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von stellenweise auflebender Feuertätigkeil

keine Ereigmffe von Bedeutung.
Mazedonische Front.

Im Eerna -Bogeu erlitt der Feind gestern eine neu,
Schlappe. Nach «tägiger Artillerievorbereitung beiderseits
von Makovo einsetzende starke Angriffe wurden restlos
abgewiesen. Bon den am Kampfe beteürgteu dentschei,
Truppe» haben sich besonders ostprenßische und schlesisch,
Bataillone , sowie Gardeschützen ausgezeichnet.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Briefkasten.
Unitts nicht iKiMtet-werke».)

« . L 8 47 bedeutet chronische Krankheiten der AtmuugS-uzane.
bei welchen der allgemeine Korperzustaud nicht westmtltch leidet, und
8 72 Verkürzung eines Beins , welche durch einen erhöhten Absatz
ausgeglichen werden kann.

Wettervoraussage für Samstag , 19. Mai 1917
«. ata Meteorologie eben Abteilung de. Phyrikal . Ventura Frankfurt a. M.

Zunehmende Bewölkung, Gewitterneigung , Temperatur
unverändert.

Wasserstand des Rheins
am 18. Mai.

Biebrich. Pegel: 2,Bömgegen 2,63m am gestrigen Vormittag.
Caub . < 3,0* * < 2 .33 « « « «
Mainz . « 1.7» « « 1.73 . . . *

Di- Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
v- uvtkchrtftlelter: « . - egerh . rst.

«erantwortli « für d-utiche Politik : A. ve , erhör ft; für BiitlanMtwmn

x »eriajTsiaai: P. intitnouui . iui ovuu uuu T. . ■t äa tl«.I
lt « ermilchter und den Briefkasten: 6 . SoSatftt ; für ben fianWtoU SB- Ltzi

für die Anzeigen und Reklamen: ®. Der»
- mg « erlag der L Schellender, 'fchen Hof-Buckdruckereit» Siesbadra

«drei:chftunde der SchriMeitung: 12 di» 1 Uhr.

NEUE
HOCHSOMMER-

KLEIDER

K93

BATIST¬
BLUSEN

Amtliche Anzeigen
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürforgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen: Montag, Dienstag,
SamStag, vormittags 9%—IIY2 Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstratze 24/26,
2. Stock. Zimmer Nr. 51 und 55.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr. 30: geöffnet an Wochentage»
v»n S bis Val Uhr: siir Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und samsiags .)
Sterbefälle.

9. Mai : Lehrerin Leonore Fischer,
36 W — Walter Kopp. 4 I . —
Schlosser Oskar Brückel. 19 I . —
Witwe Berta Zuckschwerdt. geb.
Fricke. 73 I . — Luzia Jung . 2 M. —
Invalide August Zrmmermann, 48 I.
— Ehefrau Susanne Wobethe Rin-
telen. geb. Jansen, 73 I . — Pfarrer
Arnold Steubing, 60 I . — 10.:
Schneider Adoft Locke, 31 I . —
Näherin Johänvette Kugelstadt, 54 I.
— Lehrerin Anna Neumann, 20 I.
— Lehrerin a. D. Annie Carne,
71 I . — 11.: Landwirt Wilhelm
Hahn, 63 I . — Else Böhmer. II . —
Ehefrau Karoline Conrad, geb.
Jung . 54 I — . Christine Kopp.
11 M. — Schuhmacher Karl Kugel¬
stadt. 59 I . — Rentner und Stadt¬
verordneter Simon Heß. 79 I . —
Witwe Margarete Dahlem, geb.
Korn. 50 I . — 12. : Kaufmann
Heinrich Becker, 61 5.

IMlMllitze AWWiiA
Ia Medizin.-

Lebertran 500
Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.

r  W ohHungs-Einrichtungen '.
Schlafzimmer, IFoA«-. Herren-
u. Speisezimmer, Salons, groß.
Küchenlager, einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. Rübsatnett,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenslr. 17.

- — _ ■ - -r
Ein Transport zu reif gewordener

Handkäse
billig abzugeben für Kochkäse

Orauienstraße 10.

PserdefleHltz-Perkails.
Samstag . 19. Mai. von 8—12 Uhr:

Nr. 40»—829,
Bon 2—6 Uhr:

Nr. 1—400.Hugo Kessler,
Hellmundstraße 22.

Ml -SWMMt.
hervorragende Qual ., unverwüstlich»

Paket 75 Pf ., per Groß 52 Mk.
Strittet , NKolasstraße 24.

Schön. Einlegschwein
zu verk. Näh. Platter Straße 48, P

Frischmelk. Ziegen
billig eingetroffen

Platter Dir  aße 130. August Ritzel,
Seidenmantel

bist,  zu verk. Walramstraße 27, Part.
Schöner 'Ankleidespiegel35 Mk.

zu verk. Walramstraße 27, Kart.
Chaiselongue u. Badewanne

billig zu verk. Walramstraße 27, P.
Ovale, viereckige u. runde Tisch«

bill. zu verk. Walramstra ße 27, Pars.
Flurgarderobe für 18 Mk.

zu verkaufen Walramstraße 27, P.
2tür. EiSfchr., 2 eis. Flaschenschr..

eis: Gartenwalze, Gartentisch. Ban!
u, Stühle billig abzug. ' Rerninger,
Schwalb acher Stra ße 47,  E ckladen.
Gut erh. Eisfchr., 2tür., bill. zu verk.
Dotzheimer Straße 27, Lag er.

Gut erh. Krankenwagen 75 Mk.
zu verk. Walramstraße 27, Part.

M nt ginüetMen,
ein Sitz-Lieqewagen, Klapp wagev
mit Verdeck billig abzugeben

Sckarnbvrftstraße6, Part . US.
Sehr starke Tomatenpffanzen.

40 cm hoch, m. Blüten, starke Kürbis-
u. G-urkenpslanzen billig zu verk.
Gärtn. Schirg, Biebrich. Dotzh. Str.

Tölliaten-Pflanzell
bei)»abzugeben.

Eigeyheim,
Holle. Obstgut

Tel. 3318.

*



Nr. £51. Freitag, 18 Mm 1917. Wiesbadener Tagblatt» Mbenb-AnSgabe. Erstes Matt. Seit« S.

Ich. habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Sanitätsrat

Dr. Lugenbühl.
Balte bis auf Weiteres

ärztliche Sprachst, nur vor¬
mittags von 9—11 Uhr.

Keine Kassenpraxis.
Dr. med . Ratner,

Taunusstrasse 74, I.

nni Wmle
wieder cingetroffen.

PH. erSm » . Laimaasse 26.

Kura Gnüich
verleat nach Rheinstraße 60, Part.

I » Hntlack,
herrlicke Farben , weinrot u. grün.

Drogerie Backe. Taunnsstr. o.

Haut-Waschcreme
in Tuben , gut reinigend , wohlriech,

und schäumend, ebenso
Mandelkleie

lose und in Schachteln.
Drogerie Backe . Taunusstr . 5.

fittolcii, inptten
Wagner , Rheins« . 79. Tel . 3377.

. 0 sram -V2“Wattlanipeii
Flack , Lüiseustr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747

moderne fierren-flnzfloe^
flotte JUnglinos-nnzüge

Ueberzieher, Loden-Mäntel, Regen-Mäntel.
Reise-, Jagd- und Touristen-Kleidung.

Amtsroben, Livreen- und Berufs- Kleidung.
Uniformenu. wasserdichte Feldkleidung.

Gebr.flömerBekanntes
Spezialgeschäft

4 Mauritiustr . 4,J

Petermann !

lüiWen
ISOVfach im Gebrauch,

leine 5 Mk ., sondern 1.90
8 Tage)

agner 9
Bleichst ». 13.

r
Die Geburt eines Kriegs -

jungen zeigen an

Architekt

J. Weder und Frau,
Lina, geb. Kappns

Jt

Danksagung.
Für die vielen Beweise

ausrichtiger Teilnahme , für
die vielen Kranz - und
Blumenspenden bei dem
uns so schwer betroffenen
Verluste unseres unvergeh-
lichen Kindes u. Schwester¬
chens sprechen wir auf
diesem Wege auch den
vilegenden Schwestern sü-r
die liebevolle Pflege herz¬
lichen Dank aus . Ganz be¬
sonderen Dank für die
trostreichen Worte des Herrn

| Geistlichen Rats.
Im Namen der tieftrauern¬

den Hinterbliebenen:
Familie Johann Mehler.

Wosqurn
schützt vor Insektenstichen und
beseitigt nach dem Stich Juck¬
reiz und Schwellung. 531

Allein-Niederlage:
Schützenhof-Apotheke,

Langgasse 11.

Am 12. Mai 1917 entschlief in Wiesbaden

Herr
der Kgl. Oberst a. D.

von Oetten,
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 1870/71

und anderer hoher Orden, F286
der dem Regiment von 1872—1887 als Kompagniechef und

Majoi. ângehört ^hat.^ bem  gj egjment stets erhalten bleiben.
3 *3 .: Graf Spreti,

Major u. Kommandeur .
des 1. Ers.-Batls . , 1. Bad . Leib-Gren.-Regt . 109.

Tode;-Anzeige.
In dem Herrn entschlief sanft am Tage vor Himmelfahrt

an Brechdurchfall meine einzige, liebe, unvergeßliche Tochter

Zranzirka
im 18. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
«rau Helene Keller, Witwe,

Bleichstraße 46, 3, Wiesbaden.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 19. d. Mts.,

nachmittags4'/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem so

schmerzlichen Verluste meines lieben Bruders, Schwagers,
Onkels und Bräutigams, für die vielen Kranzspenden, auch
allen großen und kleinen Leuten, welche dem Onkel so viele
Liebe geschenkt, meinen herzlichsten Dank.

-A. Ken;. Hermannstraße 12.

Am 11. Mai fiel in treuer Pflichterfüllung an der Seite seines Geschützes unser
innigstgeliebter, einziger Sohn,

HerbertW. Rossen,Referendar Dr. iur.
Leutnant der Res . in einem Fußartillerie -Regiment,

Inhaber des Eis . Kreuzes und Ritter des Hamburg. Hanseatenkreuzes,

im Alter von 25 Jahren.

In tiefstem Schmerz Die verein8amt en Eltern:
Dr. Emil Rossen, Zt. Stabsarzt der Res.

u. Frau Evelyn.

Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand nehmen zu wollen.

am 15 W. » 8. «5i.lt ich di- schm« ,»»- N-chrichi, M «->» N-°» . Mm«,
mein« « »d« ii.us« ».»d« ss°t« , »»f« S »h». B« d« , Schwag« - °d OnW

MhmtzMkißkl(DuftflW OHrijltcv,
H» h« ver des Giferne « Krenres 2 . Klasse»

durch Gasangriff in einem Jnf .-Regt. den Heldentod fürs Vaterland gefallen ist.
3m tiefften Schmerz:

Fra « Maria Cichner , Mwe . . geb. Denzer.
nebst Kindern Pa « l und Ha » ». >

Heut« kräh verschied nach längerem Leiden infolge einer sich im Felde
zugezogenen Krankheit unser lieber Sohn und Bruder,

Doerner
Kriegsfrer̂ ner im Infanterie-Regiment Nr. 88.

. Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Doerner,
Sophie Doerner, geh. Hahn,
Frieda Doerner,

Sonnenberg, den 17. Mai 1917. Johanna Doerner,
Wiesbadener Str. 50. Philipp Doerner.

Di* Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die uns in so hohem Maße erwiesene liebevolle Teilnahme

an dem uns so hart betroffenen Verluste unserer teuren Tochter

Marie
sagen wir aus diesem Wege allen denen unseren tiefgefühltesten Dank.

Carl Cbrnig ff«, und Krau.



Walhalla 'Theater,
Direktion : Franz Lederbogen. Geschäftsleitung : Arno Tulpenstiel.

Morgen Samstag , abends 8 Uhr
und

Sonntag'
(Renntag ) :

m . mnu luipensuei.

** * Zwei  9 rosse  Volks -Vorstellungen «*“«5̂ 7®Ti?r
W * Gastspiel - p | _ _ __ __Gastspiel

Der £arapl*JWaxl
der beliebte

bayeri * he Bauern-
Komiker. ? ? Onra ? ?

4 {Schwestern
(uralt

Meisterinnen moderner
akrobatischer Tanzkunst.

Ser Mann mit 1000 Köpfen!!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii... . .

Trotz Riesenspesen
Volkstümlicher

Eintritt: pf.

genannt:
|iiiimm,mimmnimiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiuiHiM. .. . . iiiiiiuiiiiiiiiiiiiiimiiii. iiiiiihiiiii.imiiii
1 Lachen ohne Ende ! Lachen ohne Ende ! 5

8!ly Koppe
die beliebte

Vortragssoubrette.

!! Alles in Trümmern !!

3 {Schwestern
Giebert

Moderne Gleichgewichts-
Künstlerinnen !

- Die  stärkenden Benschen ! Das Tollste, was man in npsahnni =

Toltstaml .oher Bmtort S « Pf , Num . (olne Trinl > co pf . ink , ö „ d
Tjsch-Balkon . . « « Pf, inll . L„g. „ . . 1.20 Mk. Md. Garderobe.

*1 0 4 4 f slchere  01:11 trühkeitig gute Plätze! - Fernruf 313. _ _
«litt Kesteant; iuilltär 'KOnZeH Jeden Sonn: s-FeiertaBF*öl»-Konkert zu Gunsten des Roten Kreuzes.
- - m ts Anfang 1IV» Uhr. Eintritt 10 Pf.

Elsenrecks
Plastische Reproduktionen von
Marmor-Skulpturen
nach berühmten Meistern

in ihren neuen Biidem.

Fleifchverteilunq.
Die Metzgerei Ernst Bsllm -r . Borkstraüe ist

ttöd&fter Woche ab zum Fleischverkauf neu zugeiaffen. Fle'ischkarten
welche zum Bezüge in dieser Metzgerei berechtigen, können am Samstag
den IO. Mar gegen Rückgabe anderer Karten im Laden Aorkstr 12
in Empfang genommen werden. ^ F453

Wiesbaden , den 17. Mai 1917.
Der Magistrat.

.. Als unentbehrlicher Bade - Zusatz
tft Apotheker Naschold̂s ges. geschürte

1238

Geschäfts-Eröffnung!
^ . l- -? °L ° rr ' L,L " - ' b° b ' « dl- fei,

Metzgerei Ernst Vollmer
nm 19. d M. im Hause Borkstraß- 12, Ecke Scharuhorffstr
S auch vom gleichen Tage ab der Kartenumiausch
siattstndet Es wird mein eifngstes Bestreben sein, den guten Ruf unserer
allbekannten Metzgerei durch prompte Bedienung der Kundschaft fernerhin
zu befestigen und bitte ich das mir früher geschenkte Vertrauen für dieFolge bewahren zu wollen. ' e

Hochachtungsvoll

Emopinot
JMt - Ußtm,

w2, ae'? triert . Fichtennadel-Auszua,.
S ^ re wohltuende u. erfrischende
wV̂ *nc  ? on  vielen Aerzten und

em vorzügliches Stär-
kirngsmrttel anerkannt . lOOOfache
cî ^ ennungen : Versand nach allen^"ndern Vertrieb für Wiesbaden:

Brillante»u.Perlen! Hohe Bezahlung!
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktdlatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
VlatzJ ^ TeIevhon 6584.

Kaufe Klappwagen mit Verdeck u.
ohne Verdeck, Vertiko,
u. Schlachthühner, Rehe. Postkarte
genügst Scharnhorststraße 6. Part , l.

Frau Ernst Vollmer.

»WWW

Otto Kannenberq , Walramstraße 27.
—- - - — _ , 1 oder 2 gebr. RoßhaarmatratzenM gtoBeo saniBieiI£i«2yESitJisSä3s

Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.weinkorke
Möbel

auf

Teilzahlung!
Küchen , Schlafzimmer , Wohn¬

zimmer , Einzelmöbel
zu günstigen Bedingungen.

S . -Bnclidalil,
4 Bärenstraße 4.

mmmmi
BbgjQiU.Caunus-Klub Wiesbaden6. v. L • M ’*"

I
Sonntag , den 20. Mai d. J . :

5 . Hanptwanderunsr
Anringen Medenbach - Eichkopf Steinkopf -Rossert Eppstein.

Abfahrt vorm. 7.20 Uhr nach Auringen -Medenbach.
_Mnndvorrat für den ganzen Tag mitnehmen . F416

4L
Kraf Dohncr

unö feine „Möwe
die nstmreiche Kaperfa-rt der„Möwe
Torpedierung und Versenkung

von IS feindlichen Schiffen

««

erscheint ab morgen Samstag , 1». Mai . nachmittags 4, 6 u
^Uhr zu kleine« Preisen (55 Pf . , 80 Pf ., 1,20 bis 3.50 Mk.1

>m

THEa -Wecltsr
Kirchgasse 72. Telephon «137.

weiß^ KL "' @6ibe  U " d auch für
Drogerie Backe. Taunusstraße 5

Möbel,Ankauf , B . rkanf ««» Umtausch.'"
r-mmer, Salons . Küchen, einzelne Möb̂ Be te^ Meide R ^ ^ ^ rren,
^ ^ ^ " ^ Küchenfchränk'e, Büffets , Diwans Garnieren ' Berttkk ' ZF/

Großer Posten
Sonnenschirme u.

Regenschirme
sowie Regenhüte

billig abzugeben.

mina fktheimer,
Webergaffe 7.

«W7 , Eck>t silberne Tasche 85 Mk.
MwMacher^ Str . 35. Ubrenladen.

Brillantrinn in Platin 85 Mk.
Schw albacher St r. 35. Ubrenladen.

W  Brillant -Kollier 100 Mark.
«137 , « rillant -Kollier 450 Mark.
Schwa lbacherStr . 35._ Uhrenladen.

Brillantring 25 Mk. Anzus.
Schiv alb acher Str . 35. _Uhrenladen,
MTSchwere Herrenuhr mit spring.
Sekunde, seit. Prachtstück, für Arzt
»der Liebhaber, 300 Mk. Anzusehen
S chwalb ach er Str aße 35, Ubrenl a^

Echter Chronometer lNicht
keinsto Präzisionsuhr.

450 Mk. Anzusehen Schwalbacher
Straß e 35, Ubr en laden ._
IW Schildpattfächer 35 Mk. Auzus
Schwalbacher Str . 35, Uliren laden

kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle. Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegenstände,
Leuchter, Aufsätze, auch in Bronze
Me seit hist« Reis.

HM ig, gannnUtrajE 25. 1Fr. StlileMt £r "«.Ä, .‘-,
«ebraochtes Pianino - -

zu M. 40—70 v. 1000 je ntfei Qual,
kauft

zu r. gef. Off , u. D. 795 Tagbl .-Vl.
Kleeacker z. k.,ges..\U

Kaufe
für ein Seminar

4  Pianos
auch ältere Pianos . Offerten
u. v . 747 a. d. Tagbl .-Verlag.

, _ et), auch m. Obf
| bäumen, pachte auch auf mehrere

sichre. Reiniuger , Ŝchwalbacher
Straße 47, Eckladen.

Gesucht sofort oder 1.

Mädchen oder Fra»,

fisiifesegea ftfoefigefiafie
Ulillttlillhlrtn siki _ n 1

ehrlich u. zuverlässig, nach Walluf
für alleinstehende Dame mit 2jähr.
Kinde. Offerten cm Frau E. Ernst,
Schöne Aussicht 6, Niederwalluf.

ooliitaiidigc Wohnung»- n. Zimmer.
Elnricht., Nachlässe, einzelne Mobel»
ftücke Antiguitäten , Piano ». Kaffen-

Tücht. Waschfrau jeden Montag
gesucht Zietenring 6, Sth . 2 l.

Gesunder
Laboratoriumsdiener

.J .' 11. HL
Ottomane, Büfett,
]u kaufen gesucht.
S. 795 an den Ta

Ächlafzim., Beiu.

ireibtisch, Sofa
Offerten unter

il.-Verlag.

sofort gesucht (Mann oder Frau ),
;25—40 .^ aljre. Vorzustellen 10—12
u. 3—6 Uhr (nicht Sonntag ). Näh.
Kirchgasse, 78, 1.
Lnisenstraße 4, 3, frdl. mbl Zimmer.

u.., -octmp , « lyrerorniy
s  rlfiT-'v ?•} ■ßSi-  Ml mit Preis

102, Wiesbaden.

WirPMsofort

Privat -Kinoeraarten
für Kinder gebildeter Stände für
einen dreijährigen Knaben gesucht.
Offerten u. U. 797 an den Tagbl .»
Verlag erbeten

t 1Speisezimmer.
Schränke, Betten,

«chrelbtlsche, Diwan , Chaiselongue.
Matratzen , Tische. Stühle gegen °nur
gute Bezahlung . Offerten u. D. 798
an den Tagb l. -Berlag.

Zwicker,
vevg.. verloren. Abzugeben gegen

ilohnung Fundbü ro.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20

Fremdenzim mit 1 und zwei
Betten , Svelsez., Wohnz., Herren ; ,
u. Küche. Dre Möbel werden auch
einzeln angekanft bei guten Preisen.
Off , u. Z. 785 an den Taabl .-Berl.

2 iOnnDtrt ÜQtSfditiHt
und 6 bis 7 Zwanzigmark - Scheine
Sonntag abend oder Montag morgen
ven Kaiser-Fr .-iRing bis Taunus¬
straße verloren . Der Finder wird
gebeten dieselben gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Kaifer -Friedrich-
Ring 69, Part.

Äf ' Ä el“r? -icl etc* Zahle ^̂ eĝ ^ ;°ß7n"'B7d°7fs" ällerhöchste
P lse. Ber Reueimichtungen nehme die alten Möbel in Umtausch.

Gr Griinfeld , Mainz,
W . Uttiiuiuft*. 11—14, Sonntag von 11—7 Uhr geöffnet.

Me Gesuche, Zurück¬
stellung u. Eingaben,
Rellam. in all. Fällen.
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kura G« llich, Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60, Parterre,

früher Wörthstratze 3, I. B3190
iAusk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Schuhbesohlung.
Damen 2.90 Mark — Leder.

13 Bleichstraße 13. Laden.
Erfahrene Frau übern . Pflege

u. Nachtwache. Moritzstraße 40, 2.

Suche ein Bertiko,
1—21. Kleiderschrank. Klappwagen.
g ff- u. M. 262 an Taaül -Zweigs.MSVettAMU

Ich kaufe jeden Posten Möbel,
ganze Haushaltungen . Nachlässe.PTTnOTtnrr mtt _ _

Goldenes Tlrmband
mit Uhr verloren

Kurhaus , Wilhelm-, Taunus - ind
RheinstraßA Gegen Belohn, abz lg.
Zimmermannstraße 4. 2 r._

Feldgrauer verl. Ecke Lahnstr . eine
silb. Armbanduhr.

^enstonen , schraszim ., Wohnzimmer,
«persezim ., Herrenzimmer , Salons,
Kuchen, Betten . Matr ., Roßhaare.
Federbetten , sowie alle erdenklichen
Einzelmöbel, auch Klaviere u. Auf-
stelliachen zu allerhöchsten Preisen.

Wagemann , Saalgasse 26.
ZN kaufen gesucht

besseres Sofa od. Sofa -Garnitur,
2 gut erh. Betten , ev. Schlafzimmer-
Einrichtung . u . 1 Vertiko. Off . u.
K. 799 an den  Tagbl .-Verlag.
Kassenschr., Sekretär od. Rollbürom kaufen gesucht. Off.' mit Preis

u . B. 799 cm den Taabl .-Verlaa.
1 Singer - oder Pfaffnähmaschine

zu kaufen gesucht. Offert , u. Z. 260
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Gegen Hobe Belohnung abzugeben
Kaiser-Wilhelm-Heim.

MmKe -rnsje
verloren

teures Andenken). Gegen Belohn,
abzugeben Pension Rupp, Wilhelm.
Itxafte 46._

„ Gestern Abend
b u. 7 Uhr am Pulverhäuschen

1 Kinderfchirm an der Bank hängen
gelassen. Gegen Belohn, abzug. Do
heimer Str . 63, Mtb. 3. Fr . Haaeri

Entlaufen
kleiner schwarz., lahmer
^ ' " der wird gebeten, ihn gegen L
lohnunz Dambachtal 24 abzugeben

1er.

1



9bt* 28 » . Samstag , 19 . Mai 1P17 .

Der Tauchbootkrieg.
»Die Untersecbootsbrohung noch von keiner

Flotte gelöst."
CarsonS Trinkspruch zur Ankunft der ersten

amerikanischen Flottcnableilung.
W.  T.-B. £ #nb#n, 17. Mai . (Meldung des Reuterschen

VuveauS.) Auf dem Frühstück der Flottenliga brachte
Marinesekretär T a r s o n einen Trinkspruch auf die Motte
der Vereinigten Staaten aus . Er nannte die Ankunft der
Flottenabteilung der Vereinigten Staaten in Großbritannien
.das wichtigste Ereignis in der Geschichte der Welt" und eine
Anerkennung der Tatsache, daß die Alte und die Neue Welt
ein gemeinsames Ideal hätten , die Freiheit zur Sec
im Interesse der Zivilisation und der Menschlichkeitaufrecht
zn erhalten . Die UnterseebootSdrohung sei noch von keiner
Flotte gelöst. Der richtige Weg, ihr ins Äuge zu blicken, sei
sie als eine wirkliche Gefahr  zu betrachten. Mög¬
licherweise lieg« noch eine Zeit schmerzlicher
Prüfungen  vor ihnen, doch könne nicht der Schatten eines
Zweifels darüber bestehen, daß sie für die ganze zivilisierte
Welt den Sieg  erringen würden.

Zur irrtümlichen Versenkung eines
holländischen Trawlers.

W. T.-B. Haag, 17. Mai . (Meldung des Korrespondenz-
Bureaus .) Ein amtlicher Bericht bestätigt, daß die deutsche
Regierung den Schaden  für die am 8. Juli 1816 erfolgte
Versenkung des niederländischen Dampftrawlers „Ger-
truida  Sch . 103 " vergüten  wird . Die deutsche
Regierung spricht ihr Bedauern über die Vernichtung des
Schiffes aus . die auf die falsche Auffassung des Untersec-
bootskommandamten zurückzuführen war , daß „Gertruida"
sein Boot auareisen wolle.

Vergleichsziffern zur veurteUung unserer
„U"-Vootserfolge.

In den zwei Monaten F e b r u a r und März  find
Handelsschiffe mit im ganzen  1366 500 Brutto-
registertonnen  von unseren Seestreitkräften ver¬
nichtet worden . ME Liefe stattliche Ziffer bedeutet,
*cirat inan sich an den folgenden Bergleichszrffern ver¬
gegenwärtigen . Nach dem „Glasgow Herald " vom
28 Dezember 1916 betrug im Durchschnitt  der
Jahre 1915/16 die neu erbaute Welttonnage etwa
1800006 Tonnen . In knapp 2 Monaten der
Seesperre  und unter zunächst ungünstigen Witte-
rungsverbältnisien ist also annähernd soviel Schiffs¬
raum vernichtet worden , wie der Krieqs 'chrffbau der
Welt in einem Jahre  herzustellen vermochte.

Der Schiffsbau Englands im Jahre 1916 betrug
582 306 Tonnen . Fast das Dreifache  haben wir in
zwei Monaten vernichtet. Vergleicht man unsere Er¬
folge mit dem Bestand der Handelsflotten einzelner
Länder vor dem Kriegs , so haben wir in 2 Monaten
so viel Tonnage vernichtet , wie genau einem Drittel
des Gesamtbestandes der Handelsflotte der Vereinig,
ten Staaten (ausschließlich der Schiffe auf den oberen
Seen ) im Jahre 1912 entsprechen würde , und nur
etwas mehr als 150 000 Tonnen fehle ,t und unsere Ver¬
nichtungsziffer in 2 Monaten würde dem Gesamt-
beftande der japanischen Handelsflotte vom Jahve 1911
gkeichkommen.

Die Amerikaner rühmten sich vor einigen Woch-m,
baß sie eine „Brücke " von Holzschiffen  zwischen
'hrem Lande und England Herstellen würden . Inzwi¬
schen hat das englische „Journal of Commerce " fest-
stellen müssen, daß dieses Programm erst von Oktober
ab zu einem praktischen Resultate führen werde und
daß von dann ab unter größtem Druck eine progressive
Erzeugung von höchstens 200000 Tonnen i*t Monat
stattsiiiden könne. Mehr als das Merfachs lmoen wir
iw Durchschnitt des Februar -März monatlich vernich¬
tet . Will man aber schon von einer solchen „fabelhaf¬
ten" Brücke sprechen, so sei festgestellt, daß die Ladung
des im ganzen von uns vernichteten Frachtroums von
6711000 Tonnen einen Eisenbahnzug darstellt , wekcher
fast zweimal von Irland nach Nordamerika reichen
würde . i

Endlich noch ein Wort über den Wert der Denen-
kungen Für neuen Frachtraum ist unlängst bis zu
1000 bis 1200 M . die Tonne bezahlt worden . 700 bis
800 M . dürste jetzt der übliche Preis kür die Raum-
tonne sein. Nimmt man bert Wert einer Brutto-
reciistertonne Schiffsraum plus Wert der Ladung nur
mrt 1000 M . an , so wären mit 1 690 000 Tonnm Werte
von über 1% Milliarden in knapp zwei
Monaten  durch unsere Seekriegfiihrung vernichtet
worden.

*

Englands skrupellose Vorbereitungen für
den Wirtfchaftskampf nach dem Kriege.
#  Bern , 17. Mai England versucht auf jede Weise, den Wirt-

lchaftllchen Kampf gegen die Zmtralmächte nach dem Kriege vorzu-
bereiten . Hierbei begnügt c« sich nicht, wie die „Zürcher Post" mit-
teilt , mit der Propaganda durch die Presse, sondern versucht direkt
in die GeschSftSgcheimnisse der neutralen Länder
einzudringen . Da « britische Generalkonsulat in Zürich hat an eilte
prfte Anzahl Schweizer Firmen Fragebogen gerichtet, die als
Grundlage für den Konkurrenzkampf dienen sollen. England wünscht
vor allem zu wissen, welche Firm «» mit den Zentrakmächten ver¬
kehren und welcher Art diese Geschäfte bisher gewesen sind. Es ver¬
sucht mit allen Mitteln , vor der weiteren Verbindung mit dentfchen
und österretchisch-ungarischen Firmen zu warnen und versteigt sich
sogar zu der Drohung des Bovkotts,  sallr man sich seinen
Wünschen gegenüber nicht gefügig zeige.

Der«riegrzustand mit Amerkko.
Erhöhung des amerikanischen Kriegskredits.

W. T.-B. Washington, 18. Mn . (Drahtbericht . Reuter . ,
Im Repräsentantenhaus ist amtlich mitgeteilt worden, daß
es notwendig sein würde, 2248 Millionen Dollar statt der
ursprünglich vovgefchkagenen 1800 Millionen Dollar durch
das KricgSfinanzgesetz auszubringen . Infolgedessen wird
borg eichlagen, den in dem Gesetz vorgesehenen Zuschlag
®ttr ErnkommEn -fl-eurer um « u Stetiger4Ö & SA

Mresvaderrer TaME. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt.
Die amerikanische Anleihe für Rußland.

W. T .-B. Washington, 17. Mai . (Drahtbericht.) Die
Anleihe für Rußland,  welche zum Ankauf von Vorräten
'n den Vereinigten Staaten verfügbar gemacht werden soll,
wird zur Gutschrift für Rußland bei der BundeSr-eftrvebank
hrnterlegt.

Oie Ereignisse aus dem BaHtcm,
Die Zurückweisung der Sarrail -Truppen

am 16. Mai.
IV. T .-B'. Berlin , 17. Mai . Seit , dem letzten großen

deutsch-bulgarischen Sieg im Cernabogen  beschränkte sich
der Gegner an dieser Stelle der Front auf Artillerie¬
feuer, das im Lauf des 16. Mai zu großer Stärke
anschwoll. Nordwestlich und nördlich von M o n a st i r
brachen am Morgen des 16. Mai französische An¬
griffswellen gegen das Höhengelände. Auch hier führte wieder¬
um das neue System der elastischen Verteidigung
in einer tiefgeyliederten vorbereiteten Zone zu vollem
Erfolg.  Nachdem die Franzosen in einer Brette von eini¬
gen hundert Metern in die erste Stellung eingedrungen
waren , traf sie die volle Wucht eines sofort angesetzten schnei¬
dig durchMsührten bulgarischen Gegenstoßes,  der sie
aus allen Gräben wieder hinauswarf . 4 Offiziere und 70
Mann blieben als Gefangene in der Hand der Bulgaren.
Gegen Abend versuchten die Franzosen nach kurzer Artillerie¬
vorbereitung , einen Teil der Erve na Stena  westlich von
Monastir überraschend anzugreifen . ES gelang ihnen, in 200
Meter Breite in die erste Stellung einzudringen . Aber
wiederum hielt sie ein deutsch-bulgarischer Gegenstoß auf , der
sie aus allen gewonnenen Gräben warf.  Die
ganze Stellung ist restlos  wieder in die Hand der Verbün¬
deten gebracht. Noch einmal versuchten die Franzosen einen
Angriff , der wiederum abgewiesen wurde. Ihre Verluste
sind schwer. Das Vorfeld ist mit toten Franzosen übersät.

Die Neutralen.
Schweizerisches Übereinkommen mit der

Entente betr. der Einfuhr nach Deutschland.
Kr , Genf, 17. Mai . (zb.) „Gazette de Lausanne " mel¬

det aus Bern:  Der BundeSrat erhielt gestern den A b -
schlutz eines Übereinkommens mit den Entente¬
regierungen,  betr . der Ausfuhr von Lebensmitteln und
Vieh nach Deutschland, als Kompensation für die deutsche Ein¬
fuhr nach der Schweiz.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Mordprozeß gegen Friedrich Adler.
W . T .-B. Wie». 18. Mai (Drahtdericht .) Am Vormittag be>

vor dem Aukuabmeguicht der Prozeß gegen Friedrich
dler wegen Ermordung des österreichischen Ministerpräsidenten

Graf Stürgkh,  Die Anklageschrift schildert im einzelnen den
mörderischen Anschlag auf Grund des Ergebnisses der Vorunter¬
suchung und des rückhaltlosen Geständnisses des Beschuldigten, aus
dessen Erklärungen hcrworgeht, daß er schon zu Beginn des Jahres
1915 mit dem Gedanken des Anschlags umging. Die Personen,
gegen die der Anschlag gerichtet werden sollte, wechselten im Laufe
der Zeit , Erst in der zweittn Halste des Jahres 1916 will Adler
zur Entscheidung gekommen sein, daß der österreichische Minister-
Präsident den geeignetsten Gegenstand seine? verbrecherischen Planes
darftrlle . Als Adler am Ai. Oktober die Mitteilung erhielt , daß die
Abhaltung der für den 23, Oktober anberaumten Versammlung,
deren Einberufer allen bürgerlichen Parteien angehörten , untersagt
sei, h« lt Adler, der als den Urheber des Verbots den Grasen Stürgkh
ansah, den Augenblick für gekommen, Adler bezeichnet die Ermor-
dmrg als eine Demonstration , welche der Welt di« öfter-
reichischen Zustände  zeigen sollte und andererseits der
sozialdemokratischen  Partes ihre feige Haltung  vor
Lugen führen sollte, *der Ausnahmevrr-
fügnngen der österreichischen Regierung -unterließ . Die Anklage-
Ick — ML " . . ~chrift kommt zu dem Schluß,
b I en du n g , sontern das
Zusammenbruchs  Adler,

daß nicht nur politische Bei
Bewußtsein des persönlichen
von dem sich infolge seiner leiden¬

schaftlichen Angriste gegen die Sozialdemokratie alle Parteiführer ab»
gewendet hatten, seine auf die Gewalttat gerichteten Gedanken ver¬
dichteten.

Der Polenklub wider die österreichische Regierung.
W. T.-B. Wien, 17. Mai . Drr Polenklnb nahm in seiner

heutigen Sitzung über den Antrag Steklowitsch eine Reso¬
lution an , worin erklärt wird, daß er mit Rücksicht auf die
Gleichgültigkeit  und Passivität , w^ che der Pvkenklub
während der ganzen Dauer des Krieges bei der Regie¬
rung  für die Angelegenheit der polnischen Politik
sowie an den übrigen LattdeSangelegenheiten gefunden habe
und da die Interessen des Landes nicht berücksichtigt wer¬
den und an dem Prinzip , das Land ohne die
Polen zu regieren,  festgehalten werde, nicht in der
Lage sein werde, die Regierung zu unterstützen. Ferner
wurde einstimmig eine Resolution Leo angenommen , worin
der Polenklub dem Monarchen  mit dem Ausdruck des
untertänigsten Dankes für die großmütigen Worte huldigt,
die er am 8. Mai an die Delegation des Polenklubs richtete,
und in welcher die aufrichtig ste Sympathie  und das
volle Verständnis für dessen Gefühle zum Ausdruck kommen.
Weiter Luide eine Resolution Daszynski angenommen , rn
der die Einberufung des Reichstags  warm be¬
grüßt wird.

W. T.-B. Wien, 17. Mai . Die „Neue Freie Presse" er¬
klärt : Da der Pole iklub 73 Mitglieder zähle, werde der
gestern mit 38 gegen 10 Stimmen gefaßte Beschluß in seiner
Stellur -gnahme gegen die Regierung keine weittragen¬
den Wirkungen  haben . Immerhin sei es möglich, daß
Minister Bobrzynski zurücktrete. Danach drückt das Blatt b;e
Zuversicht aus , daß die Tätigkeit des Reichsrats nickst ernst¬
lich beeinträchtigt werden würde. — Andere Blätter befürchte,:,
daß der Beschluß des Polenklubs folgenreich  sein werde.

Freilassung von Internierten in Österreich-Ungarn.
IV. T.-B. Wien, 18. Mai . (Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , hat -der Kaiser  bereits vor längerer Zeit eine all¬
gemeine Durchsuchung in den Internlerungs - und Konsignie-
rungSstationen mit der ausdrücklichen Weisung ungeordnet,
daß hierbei in weicherz.-gster Weise vorzugehen sei. Düse
Verfügung hat dazu geführt , daß 79 Prozent der Internierten
freigelassen wurden. Die meiste« derselben werden, da sie
aus dem Kriegsgebiet stammen und unbemittelt sind, der
ihnen zukommenden besonderen Fürsorge teilhaftig . In etwa
20 Fällen wurden ferner Internierungen in Ko-usUNMMg

Deutsches Reich.
Di« Besprechungen zwischen Berlin » nö Wien.

Br . Berlin , 18. Mai . (Eig. Drahübericht. zb.) DaZ
„B. T." meldet : Die Besprechungen die bei dem Besuch des
Reichskanzlers  in Wien begannen, werden bei der
neuen Anwesenheit des Grafen Czernin im Großen
Hauptquartier  fortgeführt werden. Sie gelten, wie in
der am Dienstag in Warschau ab-gehallenen Plenarsitzung
des provisorischen polnischen Staatsrats von dem Vertreter
der verbündeten Regierungen amtlich mitgeteilt wurde, u. a.
auch der polnischen Frage.  Es handelt sich um die
weitere Durchführung der Proklamation  vom
11. November 1916 und der Postulats , die der provisorische
Staatsrat in dieser Richtung am 1. Mai ausgestellt und den
verbündeten Regierungen unterbreitet tjnt.

Die Sommeckagung des Reichstags.
Br . Berlin , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Am Mitt¬

woch hat sich der Reichstag bekanntlich bis 8. Juli vertagt.
Die Sr -mmcrsitzung, zu der er dann zusammentritt , dürfte,
wie das „V. T ." erfährt , nur von sehr kurzer Dauer
sein. Es ist wahrscheinlich, daß das Haus nach drei  Tagen
bereits wieder bis zum Herbst in Ferien gehen wird.

Ein « neue Anregung der Großherzöge zur
Verfassungsänderung in Mecklenburg.
IV. T.-B. Schwerin, 18. Mai . (Drahtdericht .) Das groß¬

herzogliche Staatsministerium veröffentlicht einen Erlaß
des Grotzherzogs,  in welchem es u. a. heißt, daß die
Änderung der Verhältnisse die Frage nahelege, ob nicht der
Zeitpunkt gekommen sei, die Verfassungsverhandlungen
wieder aufzunehmen . Im Einvernehmen mit dem Groß-
herzcg von Mecklenburg-Strelitz halte es der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin deshalb für erwünscht, daß beide
Regierungen mit angesehenen Persönlichkeiten der ver¬
schiedenen Lebensstellungen , mit den Stände¬
mitgliedern  und mit den Angehörigen anderer Kreise
baldtunlich  st zu einer Besprechung über die Grundlage
der neuen Verfaffungsvorlage zusammentreten . Er erteilte
daher dem Staatsministerium den Auftrag , mit der Strelitzer
Regierung sich wegen Einleitung der Verhandlungen in Ver¬
bindung zu setzen.

Zur Papiernot im Zcitnngsgewerbe.
W.  T.-B. Magdeburg , 17. Mai . Dem Verein deutscher

Zeittingkverleger in Magdeburg ist auf seine unter dem
11. Mai an den Reichskanzler in der Papierftage gerichtete
Eingabe gestern folgende Antwort zugegangen: „Die Reichs¬
leitung hat bei ihren Bemühungen, der deutschen Presse das
Durchhalten zu ermöglichen, auf die schwierigen Verhältnisse
der kleinen und mittleren Presse stets besondere Rücksicht ge¬
nommen und gedenkt dies auch weiterhin zu tun . Es liegt
also kein Anlaß zu der Befürchtung vor, daß eine ein¬
seitige  Verteilung des Druckpapiers zugunsten einer be¬
stimmten Verbrauchergruppe  in Frage kommen
könnte. Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Helfferich ."

° Eine habe deutsche Auszeichnung für Schückri-Bei.
IV. T.-B. Kaustantinapel , 17. Mai . Kaiser Wilhelm

hat dem Unterrichtsminister Schückri - Bei,  der interi¬
mistisch auch das Ministerium der Post und Telegraphen
leitet , das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen.

£tus Stadt und Land.
Wiesbaden« Nachrichten.

Vas Sleksch.
Auch die Fleischbersoogung der Bevölkerung -erlitt durch

den Krieg eine bedeutende Herabsetzung. Während wir in
den letzten Frredensjahren «inen durchschnittlichenVerbrauch
von 1000 Gramm auf den Kopf in der Woche hatten , mußte
die Fleffchration jetzt auf 5S0 Gramm herabgesetzt werden.
Me durch die Sperre entfallende -Einfuhr an Vieh und rieri-
schen Produkten ist zwar außerordentlich groß ; immerhin ist
vielfach die Meinung vertreten , daß wir auch aus der deut¬
schen Fleischer zeugnng «ine bessere Versorgung erfahren könn¬
ten . Me Meinung findet ihre scheinbare Bestätigung in der
jetzigen vorübergehenden Erhöhung der Fleischratwn auf bOO
Gramm . Dem ist jedoch nicht so. Bei der Erhöhung der
Fleischkopfquote handelt es sich um eine Notstandsmaß¬
nahme,  zu deren Durchführung ganz erheblich in unsere
Viehbestände -eingegriffen werden muß, und es war der End¬
zweck unserer Sparsam -keitSpolitlk, -beim Fleisch sicheren D>eb.
bestand auf einer Hohe zu erhalten , der uns firr den Fall der
Not in ihm eine Reserve sicherstellte, auf welche wir mit un-
l-edingter Sicherheit zurückgreffeu konnten. Me Wirkung
einer solchen vorausschauenden Sparsamkeit erfahren wir
jetzt, wo uns durch Erhöhung der Fleischration ein Ausgleich
an Nährstoffen für die entzogene Brotmenge geboten wird.
Tie oft erhobenen Klagen, daß di« ViehhandelSder-
bände  das Fleisch für den Verbraucher in ungebührlicher
Werft verteuern , find zum mindesten stark übertrieben . Dre
Provisionen , welche die unter der wirklich ziemlich scharfen
Aufsicht der verantwortlichen ReichSfleischstellearbeitenden
Vi-ehhandelSverbSnde beziehen, stehen weit unter dem Durch¬
schnitt der in Friedenszeiten üblichen Viehhandelsprotchio-
nen , wie denn auch d-ie Spannung zwischen Schlachtvieh und
Fleifchpreisen im Vergleich mit anderen , in Kriegszeiten aus¬
getretenen Spannungen zwischen Rohstoffen und Edelprodvk-
ten nicht als übertriedeu bezeichnet werden kann.

Die duvch die BundeSratSverordnung vom 19. März 1977
festgesetzte Herabsetzung der Schlachtviehpreift wird natnrge-
mäß auch eine Verbilligung der Fleischpreise zur Folge hiben.
ES darf aber nicht verkannt werden, daß durch die Preis¬
minderung eine stärkere Abstoßung v on Schlachtvieh
erfolgen -wird , so daß der Gesamtviehstapel Deutschlands n«ht
unerheblich gesenkt werden wird , Ein derartiger Zustand muß
aber durchaus erwünscht  erscheinen, denn es ist eine un¬
umstößliche Tatsache, daß die zur direkten menschlichen Er¬
nährung geeignetem Nahrungsmittel vom Menschen Linzsi
verzehrt, eine mindestens fünfmal so gute Ausbeute der Nähr¬
stoffe gewähren , als ihre Ausnutzung auf dem Umweg über
den Tierkörper . Wenn wir daher für die Zukunft keine Besse¬
rung unserer Fleischernährung erwarten können, so können
wi-r doch mit Sicherheit « nehmen, daß die pflanzliche« Er»

r-HMyr Ernte ier pttfföep rate JottaßcteSfett



Bevölkerung leichter und besser zufliehen werden , hat doch der
Landwirt durch die neue Preisgestaltung für seine Erzeug¬
nisse das grösste Interesse daran , alle seine Bodenprodukte
möglichst restlos abzuliefern.

— Gold für das Vaterland . Um weitesten Kreisen Gelegen¬
heit zu geben , sich an dem vaterländischen Werk der G o l d -
ablieferung  zu beteiligen , schickt die hiesige Gold-
ankaufsstelle  seit kurzem Vertreter in die benachbarte ::
Plätze . Am vergangenen Sonntag weilten solche in Rüdes-
beim;  am kommenden Sonntag (20 . Mai ), vormittags von
11 bis 1 Uhr , und nachmittags von 3 bis 6 Uhr , ist Gelegen¬
heit zur Goldabgabe in Eltville  im Gasthaus „Zur Ein¬
tracht " geboten.

— Bor hundert Jahren . Fm Winter 1816 und Frühjahr des
Jahres 1817 herrschte in ganz Deutschland Teuerung und
Not , und zwar infolge der ziemlich allgemeinen Missernte des
Jahres 1816. Selbst aus den recht trockenen und oft recht
knappen amtlichen Bekanntmachungen jener Zeit gewinnt man
die Überzeugung , dass der Notstand ein ausserordentlich grosser
war . Noch mehr geht das aber aus den Tatsachen hervor,
dass der neuen Ernte , die glücklicherweise eine gute war , fast
überall ein geradezu feierlicher Empfang bereitet wurde . In
der Buchhandlung von Moritz und Münzel in der Wilhelm-
stcatze ist zurzeit ein interessantes und wertvolles Andenken
aus jenen Tagen : ein G e d e n k b I a t t ansgestellt . Das Blatt
trägt auf der Schleife eines zum wesentlichen Teil aus zwei
wirklichen Kornähren gebildeten Kranzes die Inschrift : „Zur
dankbaren Erinnerung der Güte Gottes , welche der allgemei¬
nen unerhörten Teuerung durch eine gesegnete Ernte ei»
Ziel setzte, im Jahr 1817 ". .Innerhalb des Kranzes steht:

Herr gib uns täglich Brod
Aus Gnaden immerdar!

' Vor Mangel , theurer Zeit
Uns fernerhin bewahr.

Lobe den Herrn ! der dein Leben vom Verderben errettet . Diese
Tbeuernnn erstreckte sich über den gr»tzten T«rl voa Europa . Für
die deutschen Staaten wurde Mel russisches Getreide aufgekiuft . Der
Scheffel Dinkel stiegt bis auf 46 «nd 48 Gulden, das Snnrr Hab«
kestete 2 fl. 40 kr.. 1 Simri Gersten 9 sl„ 1 Srmri Kartoffeln 3 fl.
30 kr. 1 Kreuzer-Weck wog 1 Loth. Biele Arm« ass-m Gras und

Holzbttd i>e§ Gedenkblatts hat Postkarten Hersteller:
lassen , die das Original treu Wiedergaben und überall grossen
Anklang finden . Die Karten sind bei her Buchhandlung
Moritz und Münze ! zu haben.

— Ein Vielbesungen« ist der deutsche Wem, und doch finden
sich immer wieder Poeten , die ihm begeist« te Loblied« singen. Eme
Sammlung derartiger Lieder legt ims auch der Schriftsteller E.
G r a f aus Eltville vor. die er im Selbstverlag « scheinen Uetz. S « u
schmuckes Büchelchen „Deutscher Wein" läßt ahnen, daß es im ge¬
segnetsten Weingebiet Deutschlands entstanden ist Am besten ge¬
langen dem Verfass« die Dierzeil« , die wd« guten Wemschenke
zur Wandzicrde gereichen würden . Wer sich b« ufsmaßig mit den,
Rebensaft beschäftigt, wird an dem Werkchen seme ganz besonder«
Freude haben.

— Personal -Nachrichten. Bizefeldwebel Rudolf Knapp,  Sohn
des Landwirts Philipp Julius Knapp auf Hof Gnadentrl bei Dau-
born , wurde zum Unterarzt befördert.

— Vortrag -Wiederholung. Der aus gestnn ini Stadtverord-
neten-Sitzungszimmer anberanmte Vortrag der Beratungsstelle über
„Selbsthilfe beini Zurückschlagen von Kochslaimnen hatte so großen
Zuspruch, daß viele keinen Platz finden konnten. Es findet daher
heute nachmittag  4 Uhr eine Wiederholung des Vortrages
statt.

— Lichtlustbad. Mt den ersten schönen Frühlingstagen hat auch
das Lichfiusibtd auf dem Atzelb« g seine Pforten wieder geöffnet.
Nachdem Magistrat und Stadtverordneten -Versammfimg den Wert
der Lust- und Sonnenbäder für die Bolksgesundhefi dadurch aner¬
kannt haben, daß sie einen größeren Betrag zur Verbesserung des
Luftbades zur Verfügung stellten, dürfte es angezeigt sem, besonders
auf die Wirkung von Licht und Sonne auf den menschlichenKörper
hinzuweiscn, besonders aber auch aus dem Grunde , weil oas Luft-
bad bei den diesjährigen Reise« schw« nissen und der besonders
schwierigen längeren Beurlaubung der Beamten , Angestellten und
Arbeit « für einen großen Teil der Bevölkerung von desond« « Be¬
deutung sein kann. Heilte gilt es, sämtlich- Kurmittel am Ort «r

d« Gesundheit, sondern eine möglichst ununterbrochene Gesundheit- ,
pflege während d-r ganzen Jahres . Die Sonne , die den Menschen
m den Kleidern drückt und chm beschw« kich ist, weckt, wenn sie auf
den nackten Körper kommt, nie gekanntes Wohlgefühl. Ist doch der
Mensch, wie jedes andere Lebewesen, auf Licht und Luft angewiesen.
Dre Haut , unser zweites Atmungsorgan , wird dadurch, daß sie mehr
der Lust und dem Licht ausgesetzt wird, lebenssähiger, und die Ub« >
lastung der Lunge nnd damit die Katarrhe schwinden mehr und mehr.
In erster Lime sind für Blutarme , bleichsüchtige, rachifische und
skrophulöse Kranke, für solche, die an n« vösen und Schwächezu-
ständen, Gickt Fettsucht leiden, die Luft- und Sonnenbäder erfolg-
r -ich. Glänzende Heilerfolge sind bei Lungenkranken durch Be-
sonnungen und Luftfiiren erzielt worden. Man braucht nur an die
weltberühmten Freiluftkuren von Bremer in Görbersdorf zu denken.
Ihnen schließen sich die Somrenbestrahlungen tuberkulöser Gelenke
und Knochen durch Prof . Rolli « in Leysin (Schweiz) mit ihren
Heilungen würdig an. Auch die Lichtbehandlung der verschiedenen
Krebserkrankungcn durch Finsen und M . Mehl zeugt für die Heil-
lraft der Sonne . Die Sonne ist ein außergewöhnlich intensiv
wirkendes Mittel . Daß deshalb bei wirklichen Krankheiten ohne
ärztliche Berorvnuilg nichts unternommen werden darf , bedarf wohl
keines besonderen Hinweises. Milder ist die Einwirkung der Lust.
Durch die Luftbewegung entsteht eine bald mildere, bald stärkere
Massaqewirkung auf den nackten Körper . Wen Wasserbäder oder
Abwaschungen zu sehr anstrengen, nehme Luftbäder . Als für die
heutige Zeit nicht unwesentlich, sei noch erwähnt , daß Badeanzüge
im gewöhnlichen Sinne , wie sie in den Strand - und Seebädern Bor-
Ichrift sind, für das Lichtlustbad nicht in Betracht kommen, sondern
weil sie die Bestrahlung des Körpers stark behindern würden , als
unzweckmäßig vermieden werden müssen. Muster sind im Luftbad,
Lessen Besichtigung unentgeltlich gestattet ist, erhälttich.

— Der Verein für die Jdiotenanstalt zu Idstein hielt seine all¬
jährliche Mitgliederversammlung ab. Aus dem dabei « statteten
Jahresbericht sür 1916 ging hervor, daß ailch diese Anstalt im per-
slossenen Jahre nach besten Kräften ihre vaterländischen Pflichten
zu erfüllen sucht«. Zwölf frühere Schül« wurden zum Heeresdienst
erngezogen, womit sich die Gesamtzahl aus 4i « höht. Bier von
ihnen sielen, fünf wurden verwundet und sechs erwarben das Eiserne
Kreuz. Der .Anstaltsbetrieb konnte noch voll aufiecht erhalten wer
den; allerdings mußten mehrfach weibliche Hilfskräfte und Lehr
zöglinge als Ersatz sür Pfleger eingestellt Wersen. Wirtschaftlich
war das Durchhalten schwi« iger, doch suchten die Kinder durch
fleißiges Sammeln von Krautern und Be« en auch ihr« seits mit-
zuhelsen. Schmerzliche Verluste trafen den B« ein durch den Tod
des 1. Vorsitzenden, H« rn Geheimen Regieruugsrats Dr . Barren
trapp , sowie des Borstandsmitgliedes Herrn Schulvats Vati « . Jhrl
großen Verdienste um die Entwickelung der Anstalt wurden dankbar
herdorgehoben. Die Zöglingszahl hat sich im Berichtsjahr um 18
vermehrt und beträgt jetzt 290, wovon die reichlich; Hälfte aus
Frankfurt stammt. Schon dadurch wfid der Charakt« d« Anstalt
als „Frankfurt « Anitatt " im Sinne der Gründ « deibehalteu.
Möchte das Interesse für diese Arbeit an den armen , hilfsbedürftigen
Schwachen trotz d« vielfachen and« wertigen Anforderungen der
^Gegenwart auch im nenrn

vorderichte Ader « unft . vortr « « e *nid verwandte ».
* Königliche Schauspiele. Das kurze zweimalige Gastspiel des

Königlichen Hcfapernsängers Joseph Schwarz von der KomMyen
Oper in Berlin , sür welches sich ein außerordentliches Interesse
kundgibt, beginnt, wie bereits kurz mitgeteftl wurde, am Sonntag
mit Verdis Oper „Rigoleito", in welch« der Künstler di- Titelpartie
singt. Die Paitie der „Gicvonna " wird erstmals Frau Schrod« -
Kaniinsky singen. (Abonnement 8 , Anfang 7 Uhr.) Als „Gras
Luna " in Verdis Oper „Der Troubadour " tritt He« « chwarz « »
Dienstag zum letztenmal auf. Herr Strerb singt zum « >tenmal den
„Manrico ". (Abonnement C , Anfang 7 Uhr.)
wierbavener vergnügungs -SAhnen und Lichtspiele.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. bringen nur bis
Dienstag das Theaterlustsprel „Die versclgie Unschuld sowie da»
interesiaute Judusiriedrama „Die Pctrolemnquelle.

* Das Kincpbou-Thrat « , Taunusstraße 1, bringt aus seinem
Spielplan das Schauspiel „Ter Königsrubin " sowie den „Roman
einer Ballett -Tänzerin " und schöne Nalurausnahmen von Hallstadt.

* Der „Möwe" - Film im Thalia - Theater . Das in der
gestrigen festlichen Kurhaus -Veranslaltung iom Thalia -Theater vor-
gesührte Mariuesilmwerk „Gras Dohna und seine „Möwe soll nun
auch den breitesten Schichten der Wiesbadener Bevölkerung zu kleinen
Eintrittspreisen zugänglich gemacht werden und « scheint ab heute
im Thalia -Theat « . Für die Jugend finden nachmittags von. 6 dis
8 Uhr besondere Schül« vorstcllungen zu kleinen Preisen statt . Die
Hälfte des Reinertrages des „Möwe"-Films wird der Wiesbadener
Kriegsfürsorge überwiesen. . *

* Die U.-T.-Lichts»icle bringen den Film „Arm- Eva -Maria
sowie das Lustspiel „Wie ein Märchen" zur Aussührung. Bild«
vom Krieg und Humoresken beschließen den Spielplan.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen ab heute das
große Schauspiel „Theophraslus Paracelsus , ,,D« Millionenschust« ,
ein Lustspiel in 3 Akten, bildet den heiteren Test, wahrend em gutes
Beiprogramm den Spielplan vervollständigt.

«as dem vereinsletzen,
vorberichte, vereinssersarnnrlungen.

* Unvorhergesehene Umstände zwingen die Leitung des
„Cäcilienvereins" (E . SS.), die Aufführung der „Missa,
solemnis " im Kurhaus am Sonntag schon um 6 sh Uhr beginnen zu
lassen. Die Hauptprobe am Samstag beginnt um 7 Uh»,

Sport und Luftfahrt.
* Eine . Maie »fahrt in den östlichen Taunus . Der Rhein - und

Taunnsklub Wiesbaden unternimmt am kommenden Sonntag , den
20. Mai , seine 5. Hauptwanterung und geht dieselbe in folgender
Ausführung in den östlichen Taunus : Abfahrt 7.20 Uhr vom Haupt¬
bahnhof bis Auringen -Medenbach, 235 Met « Hier Beginn der
Fußwand « ung am Hof Hcusel vorbei zum Bornwaldtempel über den
439 Met « hohen Hammrrsberg , am Oberjosbacher Forsthaus vorbei
zum 434 Meter hohen Küppel, von dessen Turm aus man eine groß-
arfige Rund - und Fernsicht genießt. Nun steil abwärts zu dem
lieblich gelegenen stattlichen Dorf Ehlhalten , 245 Meter , rings von
bewaldeten Berxen eingeschlossen. Ankunft 11.10 Uhr, Mittagsrast
im Gasthaus „Zur Krone" bis 1 Uhr. Alsdann durch das anmutige
Silberbachial auswärts zum 507 Meter hohen Atzelberg mit Luisen¬
turm Nlit prächtigem Rund - und Fernblick auf den ganzen Taunus,
Westerwald und die Bergeshöhen von Odenwald usw. und hinunter
nach dem reizenden Luftkurort Eppenbain , ein 440 Met « hoch ge¬
legenes Gebirgsdors . Bon hier über den 563 Meter hohen Eichkopf
zum 570 Met « hohen Steinkopf mit hübschem Blick ins Billtal und
auf Königstein. Nach kurzem Ausentbalt Weitermarsch über
Ruppertshain , 350 Met « , zun- aussichtsreichen Rosi« t, 516 Meter.
Nunmehr auf hübschen, schattigen Waldpfaden zum Endziel der
Wanderung , Eppstein. Aickunft 6.20 Uhr, Schlußrast im „Hotel
Seil « , Rückfahrt 8.32 Ubr üb« Niedernhausen nach Wiesbaden , An-
kunst 9.35 Uhr. Gesamimarschzeit etwa 6 Stunden . Führung die
Herren M . Brcidenbach und W. Reitmeier . Es empfiehlt sich, Ver¬
pflegung für den ganzen Tag mitzunehmcn. (Brot - und Fleischkarten
nicht vergessen.) Gäste wie immer willkommen.

* Alpenverein . Die nächste Wanderung findet am Sonntag,
den 20. Mai , statt . Abfahri hierzu 7 Uhr 20 Min . nach Riedern-
Hausen. Wanderung von da nach Oberjosbach, Dattenbachtal , Schloß,
born , Glashütten , Zacken, Billtalhöhe (1 Stunde Rast), Eppstein.
Marschzeit 7 Stunden . Verpflegung sür den ganzen Tag mit-
nehmen._

Neues aus aller Welt.
Zwei Fabrikexplosionen. W . T .-B. Wien,  18 . Mai . (Draht¬

bericht.) Stach der Meldung einer Korrespondenz ans Wien« Neu¬
stadt hat sich dort gestern in der Fabrik für Desinfekrionsapparate
d« Firma Thunsseld die Explosion eines Sauerstoffbehälters er¬
eignet. Drei Arbeiter wurden getötet, drei schwer und drei leicht
verletzt. F « ner entstand in: Packraum der dortigen pyrotechnischen
Anstalt der Firma Hrcusel und Tektbau« durch Unvorsichtigkeit eine
Explosion, durch die das ganze Gebäude zerstört wurde . 9 Arbeit«
wurden ggtötet, mehrere schwer und mehr« e leicht verletzt. Beide
Fabriken sind Privatiutt « nehn»nigen.

Räuberunwesen in Ungar ». B u d a p e st , 13. Mai . Die
Polizei hat eine aus neun Mitgliedern bestehende Räuberbande ver¬
haftet , die in Eisenbahnwagen ihr Unwesen trieb . Ihre Beute soll
sich auf 100 000 Kronen belaufen. Die Bande hatte in Bethyenszaba
eine regelrechte Republik ausg« ufen und einen ehemaligen Kellner
namens Birkner zum Präsidenten gewählt.

amte und Arbeiter 147 617 M. (100000 M.), Sonderrücklage
400 000 M. (200 000 M.), Dividenden - Ergänzungsbestand
500 000 M. (), wieder 12 Proz. Dividende  gleicn 960UWüWvAAl iu. v/) 44 ‘ . . . , , , . i tt
Mark (wie i. V.) , Gewinnanteile an Aufsichtsrat uad Vor¬
stand 100 674 M. (wie i. V.) nnd Vortrag 99790 M.
(94 034 M.).I/O* 01. 1, __ _ , TT

w. Regelung des Verkehrs mit Glaubersalz. Unzu-
träglichkeiten auf dem Sulfatmarkt  haben in
den beteiligten Wirtschaftskreisen den Wunsch nach einer
Regelung des Verkehrs mit Sulfat (kalziniertes und knstaih-
siertes Glaubersalz) entstehen lassen. Es Ist in Aussicht
genommen, eine im Wege freier Verständigung zwischen
den Sulfatherstellem errichtete Zentralstelle  für Stu-
fatverteihmg mit der Regelung des Absatzes von Sulfat zu
betrauen.

Briefkasten.
(Sie Schriftlewma de, Wietzb- dener
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne RecktŜ rvmdlichkett. Besprecyml- e»

linnen nicht gewährt werden.)

Erbe . Nach § 1928 des BGB . sind gesetzliche Erben zweiter
Ordnung die Eltern des Erblass« ? und deren Abkonimlmgr. An
Stelle der Verstorbenen treten deren Abkömmlinge.

W. Q . U 49 bedeutet Herzkrankheiten.
R. E. Eine eigentliche Verordnung besteht nicht, doch wird in

solchen Fällen auf den Wunsch der Eltern Rücksicht genominen.
P E H. 169. Die Meldung zur Fliegertruppe steht Ihnen

frei Sie muß durch die Kompagnie oder den betreffenden Chefarzt
«folgen Direkt mit der Fliegertruppe in Verbinoung zu ireren,
ist eme Umgehung der Instanzen und wird be>traft.

E. B. 88. Ihre beiden Fragen sind mit Rein zu beantworten.
P . K. W. 1. Vesitzsteuer haben Sie keine zu bezahlen. 2. Die

Kriegssteuer beträgt unter Zugrundelegung der von Ihnen mitgc-
teilten Zahlen 260 M . ^

E. M . ©. Wir empfehlen Ihnen , sich an das Gcweroegencht,
Marktstraße 1, zu wenden. .

A M . 58. Wiefel werden meist mittelst Fallen gefangen. Sie
sind sehr blutgierig sind haben kräftige Gebisse; sie zerbeißen ihr«
Beute meist den Kops und es ist möglich, daß sie aus diese Weise
auch ein kleines Schwein töten.

H. S . 450. Zur Konservierung hebt man Pelze an lchattigen,
trockenen und lustigen Orten aus, klopft und känrmt ne wiederholt,
damit sich keine Insekten darin sestsetzen. Wenn Sw ganz slcher
gehen wollen, empfiehlt es sich, « neu Kurichner zu Rate zu zieh« ,
namentlich wenn es sich, wie es scheint, um die G« bung von Fellen
handelt . _
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Handelsteil.
Die schlechten Ernteaussichten in Amerika.

$ Lugana, 18. Mai. Die Anbaufläche für Getreide in
den Vereinigten Staaten ist nach den Angaben des Acker¬
baudepartements in Washington stark zurückge¬
gangen.  Ebenso hat sich der Stand der Winterernte gegen
das Vorjahr wesentlich verschlechtert. Nach dem „Sole“
vomll . Mai betrug die Anbaufläche von Wintergetreide am
1. Mai 1917 27 653 000 Acres gegen 54 591 000 im Jahre
1916. Der mittlere Stand der Winterweizenemte betrug am
1. Mai 1917 72.12 Proz. gegen 82.40 Proz. im Jahre 1916.
Unter diesen Umständen ist mit einer Ernte von 366100 000
gegen 494 300 000 am 1. Mai 1917 zu rechnen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Blieb auch das

Geschäft im freien Börsenverkehr wegen unveränderter
Zurückhaltung still,  so war die Tendenz nach Überwin¬
dung der anfänglichen leichten Abschwächung durchaus
als fest  zu bezeichnen. Montanwerte vermochten im Ver¬
laufe die anfängliche leichte Abschwächung wieder herein¬
zubringen, und darüber hinaus namentlich für ßochumer,
Phönix, I.aura und Bismarckhütte noch Besserungen durch¬
zusetzen. Als belebter und höher sind noch zu nennen
Köln-Rottweiler Pulver, Hansa, Daimler, Benz, Gehr.
Böhler, Petroleumwerte und einige andere Aktien. Sonst
sind die Kurse wenig verändert. 3proz. Reichsanleihen
vermochten den Kursstand weiter aufzubessern.

Industrie und Handel.
* Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer, Uer¬

dingen. Nach dem uns zugegangenen Geschäftsbericht für
1916 ergibt sich bei 1459 887 M. (1044 097 M.) Abschrei¬
bungen einschließlich 94 034 M. (74 938 M.) Vortrag ein
R« i -ngewinn  von 2 208 081 M. (1454 709 M.), der 'wie
folgt verwandt werden soll . Unteratftzm &besbnd für Be-
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IWpanalh Schwarzwaldhotel u. Pens.
Hui 1 vBkIW (Sternen ) FamilienbotelI . Rgg.
Bas Paradies d. Württ. Schwarzwaldes. Mod.
Komfort. Gute Verpflegung. Inh. Fr. Wagner,
fr. langj. Direktor Hotel Marquardt, Stuttgart.
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6teDen»lnit6at«
Weibliche Personen.
Gewerbliches Per tonal.

HU ^ beiterin gegen gute Bezahlung
gesucht. (Kann nebenher das Bügeln

. Wasch-Anstalt W. Rund,Rrehlstratze S
Eine Pflegerin

^ urP sesuait. Offerten unter
3 - 797 an den Taabl .-Nerlag.

Ö * .. 1(t !AA

Mrsemstraße 5.
w. r* . . ® ? tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, auf gleich
Ker/vater gesucht. Näheres Bleich-uratze^49,Zigarrenladen.
. .. . Jüngeres Mädchen

Ha-isarbeit gesucht. Zu melden
Laden— 7 iihr Rhernstraße 27, im

Sauberes Mädchen
gesucht Oranie nitrake 10, 1.

Zunerl . sauberes Älleinmädchen '
gesucht Emser (Stra fte 44, 1 lirrks.

Mädchen
Mr den Haushalt gesucht. Keine
Msche . Gute Behandlung . Rund,
Rrehlstraße 8. Laden._

Tüchtiges Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Bismarck-
prcrtz 5._

nausaroeit . (
Müller , Schwalbacher  ^

Braves tüchtiges Mädchen, '
welches gut kochen kann, für bald
ges. Konditorei Wellenstein, Rhein¬straße 41.

Tüchtiges Alleinmädchen
oder unabhäng . Frau tagsüber
gesucht Neuaasse 24,  2 ._

. Sauberes Mädchen,
kinderlieb, tagsüber sofort gef̂ . ,
leichte Hausarbeiten , gute Bezahlung.
D,ehl . Bleickstraße 17, 2. ^

Tüchtiges fleißiges Hausmädchen
oder einfaches Fräulein gesuck
Friedrichstraße 37, Part.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
u>. kochen kann, in kl. Haushalt z'
1. Juni gesucht. Borzustellen ,
4 it. 7 Uhr.  Emse r St raße 69, 1.

Junges kräftiges Mädchen
sofort gesucht Dotzheimer Str . 84, 2.

Geesucht
'chen 'für etwa 3

J « u övu . tU .LV 111
leidender Dame . — .
badener Str aße 56, 1.

Empfohlenes Mädchen
findet tagsüber in kinderlosem Herr-
fchaftshaushalt Mt bezahlte Stell.
Angeb, u. M. 798 an den Tagbl .-Vl.

Junges Mädchen
tagsüber zu ernem 3jähr . Kinde ge-
sucht Bismarckrina 21, Laden.

Besseres junges Mädchen,
sog. Stütze, für halbe Tage gesucht.
Gefl. Offerten unter O. 798 an den
Tagbl .-Verl ag.

Saubere tüchtige Frau
für Gartenarbeiten gesucht Leber-
berg 19.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, tagsüber
zu vierjährigem Jungen gesucht
Weberaasse 13.

Junges Mädchen für nachm.
»esucht Rheinstraße 123, 4.

Monatsfrau gesucht
von morgens 8—11 u. nachmittags
llh bis 2V» Uhr, Kaiser-Friedrich-
Ring 81, Part.

Gesucht zuverlässig. MonatSmädchen
oder Frau von 9—11 u. 2—3 Uhr
Taunusstraße 7. 1 links.

Sauberes Monatsmädchen
od. Monatsfrau für 2 Std . vorm, ge¬
sucht Dotzheimer Straße 33, 1.

Monatsfrau von 10—11 Uhr
gesucht Luisenvlatz 1, 2.

Saub . unabh. Monatsfrau
sofort gesucht Neudorfer Str . 3, 1.

. Saubere Monatsfrau gesucht
bei Diefenbach. Lorehrina 11.
„ Monatsfrau oder Mädchen

täglich 3 Stunden sofort gesucht Feld-
straße 8, 1.

Saubere Monatsfrau
gesucht Rheinstraße 64, 2.

Junges Mädchen
für 1%  Std . nachmittags gesucht
Westerwaldstraße 4, 1.

Stundenfrau oder Mädchen
von 8—12 gesucht: ebenda Jemand
balbtags für Hausputz. Mosbacher
Straße 26.

Aufwartefrau oder Mädchen
für 2—3 Std . vorm, gesucht. Meid,
nachmittags zwischen 2 u. 3 Uhr,
KleiMraße 21. 2 links.

Aufwartung 2 Std . früh gesucht.
Beumelburg , Karistraße 24, 2.

Auftwartung 3 Stunden morgens
gesucht Nerobergstraße 7, Part.

Saubere Aufwartefrau
sofort gesucht Lanaaasse 24, 1.

Mädchen oder Frau zur Arbeit
für Mittw . u. Samst ., 2—3 Std.
vorm. ges. Niederwaldstraße 11. 3 l.

Frau oder Mädchen
für 2—3 Std . vormittags gesucht
Adolssallee 12, 3.
Zuverl . Mädchen od. jüngere Frau

zum 1. Juni vorm, auf 2—3 Std.
für Hausarbeit zur Aushilfe gesucht

' Dambachtal 16.

Jung . Mädchen mor». 2—3 Stund,
für leichte Hausarbeit ges. Steh-
bierhalle Storckmest, Schulgasse 10.

Tücht. Waschfrau jeden Montag
gesucht Zietenring 6, Hth. 2 l._

Waschfrau für Dienstags
gesucht Langenbeckstraße  5 , Schmidt.

Unabh. Frau od. Mädchen
8*m Austragen von Zeitschriften re.
sofott gesucht. Buchhandl. Heinrich
Heuß, Kirchgasse 40

Tüchtige Zeitungsträgerinnen
sofort gesucht. Frankfurter General-
Anzeiger, Rhei nst raße 75, 2.

Laufmädchcn gesucht.
Putzgeschäft, Wilhelmstraße 38.

Junges williges Laufmädchcn
sofort gesucht Bahnhofstr . 6, Blumen¬
geschäft.

6fe8en «te~TI
Miimtliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Federzeichner gesucht.
Off . R . 4 postlagernd Wiesbaden.

Zuverlässiger Kutscher
gesucht Dotzheimer Straße 18.

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.

Zuverl . Laufjungen (Radfahrer)
sucht Wolter , Ellenbogengasse 12.

Atlen-8esnche'
Weidlich « Personen.

Kaufnmnnftches Personal.
sräulcin
h Büroschluß, 7 Uhr,
ftiMng . Offerten r».
Tachl .-Verlag.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie , welches die
höh. Handelsschule besucht hat ! sucht!
Ansangsstellung wuf Miro . Off.  u.
E. 799 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerblich«- Personat . -
— > - > ■■ .. H m

Junges Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen. Adr.
zu erfr . im Tagbl.-Berl ag._ Ca ,

Junges Mädchen sucht Beschäft. i
in gutem Hausei S chach tstraße 6, P»

Junges Mädchen i
sucht tagsüber Beschäftigung in kl.
Haushalt . Näheres Niedcrwaldstr . 14,
MittelbM 1. Mock r echts.  _

JungeS Mädchen
sucht morgens von 6—10 u. mittags
von 2—5 Uhr Arbeit. Offerten unter
I . 796 an den Tagbl.-Verlag . ^

|| Aelle«>8esiiche
Männliche Personen.

KauchuämtischeS Personal .. ^

die Tagbl .-Zweigsi., Bismarckr . 19.

Gewerbliches Personal.
Gelernter Gärtner

sucht Stellung . Angebote unter
B. 798 an den  Tagbl .-Verlag.

Ein Militärfreier
sucht Steilung als Kutscher bei gut.
Lohn; hat bei Artillerie gedient u.
versteht sehr gut die Behandlung der
Pferde im Reiten sowie Fahren.
Bismarckring 42, H.  P . r.

Schulentlassener Junge sucht
leichte Besch. Frankenftraße 10, 8 l.

EleSen-Anntbole
Weibliche Personen.

Kansmännische» Personal.

Abteilung 2
„Holen Am"

benötigt noch einige freiwillige
Hilfskräfte für den Bahnhofsdienst
(Erfrifchungsstelle). Junge Damen
werden gebeten, sich daselbst zu
melden von 11—1 Ubr.

Jüngeres Mädchen mit schöner
Schrift , das mögl. stenographieren
kann, gesucht. Selbstgeschr. Off . an
M. Wreschner, Friedrichstraße 48.

Junges Maschen
für leichte Büroarbeiten gesucht.
Handelsschulausbildung nicht erforder¬
lich. Offerten mit Gehaltsansprüchen
u. 8. 799 an den Ta gbl.-Verl. erb.

Lehrmädchen
mit schöner Handschrift für größeres
kaufm. Büro sofort gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter M. 797 an
den Tagbl .-Berla ».

_ Gewerbliches Personal. _

Lehrmädchen
14—16 Jahre alt , für erstklassige
Künstlertruppe ber streng solidem
Faoiilienanschluß gesucht. Anton,
Schwalba cher Straße 21, 2.

Stütze gesucht
die sich im ganzen Hauswesen be¬
tätigen kann;

Kochlehrfräulein.
I . Mädchen Iran unentgeltlich koch,
erlernen . Zu erfragen im Tagbl .-
Verl . oder schriftl. Off . u. O. 797
an den Tagb l. -Äerlag.

Mädchen,
das selbständig gutbürgerlich kochen
kann u. Hausarbeit übern ., gesucht.
Vorzustellen 10—12 u. 3—7 Uhr

Humboldtstraße 32.
Suche Mädchen, w. koch. u. einmach.

k.. Hausarb . übern .—Kinderlieb.Haus»
mädchen, w. näh . k., a. l. v. Lande.
Erbachi. Rhg. v. Oettinger . Tel . 128.

Tüchtiges, sauberes / -ar;
Älleinmädchen

das kochen kann, sofort oder später
gesucht. Auch Aushilfe.
_

Gesucht sofort oder 1. Juni

Mädchen oder Frau,
ehrlich u. zuverlässig, nach Walluf
für alleinstehende Dame mit 2jähr.
Kinde. Offerten an Frau E. Ernst,
Schöne Aussicht 6, Niederwalluf.

Gesucht
flinkes fleißiges sauberes Allein¬
oder Hausmädchen als 3. Mädchen.
Gelegenheit, das Kochen zu erlernen.
Borzustellen vorm, von 9—1 Uhr u.
abends nach 8 Uhr

Rößlerstraße 7. 1
Kräftiges

Hausmädchen
(möglichst in der Krankenpflege be¬
wandert ) in herrschaftlichen Haush.
zu älterer Dame gesucht. Anmeld.

Uhlandstrgße 21

GinfoSB Mt.demmm
zum I . Juni gesucht. Webergasse 13,

Arbeiterin
gesucht Mo ritz str. 31. Weinhandlung.

Es finden noch einige

Italieny. JHäMjtn
lohnende Beschäftigung.
Bettfedernfgbrik »Dotzheimer Str . 147.

Erzieherin
oder Kindergärtnerin

gesucht.
Frau Albrecht Goetz,

_ Frankfurter Straße  2.
Zwei Kochlehrmädchen

können sofort Aufnahme finden.
Gebhardt , Hotel Kranzplatz 3/4.

Kochlehrmävchen
zugleich zum Servieren -Miterlernen
sofort gesucht gegen Vergütung

Abeggstraße 5.
Köchinnen,
Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen,

- Küchenmädchen
jUM sofortigen Eintritt für hier und
auswärts sucht

JÜÜÄf

Gewandtes tüchtiges

Hausmädchen
mit Mten ZeuMissen ges. Alexandra,
straße 12 ._

Gesucht gesundes gewandtes
„ . _ Kttihenmädchen
ber 50 Mk. Lohn sofort od. 1. Juni,

Haus  Kruse , Paulinenstraße 4.

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, gegen hohen
Lopn sofort gesucht. Wurtenberg,
Kleiststraße 23, 2.

Beffetes MiniMAn
w. alle Hausarbeiten versteht und
kochen kann, zum 1. Juni gesucht

Dambachtal 39. 2.
.„ Für den 1. Juni oder später sucht
alt . kinderloses Ehepaar ein kräftig.

erfahr. Mädchen
oder Witwe ohne Anhang z. Führ,
des Hauhalts Lohn 80 Mk.
_ Seerob enstraße 33. P . l.

Gesucht auf gleich eine jüngere
frinbürgerliche saubere

Köchin
Humboldtstraße 23.

sucht Hotel Hessischer Hof.

Erf . Zimmermädchen
sofort gesucht Weggitraße 5,

Tüchtigeüfiits- und KchknMlhen
bei hohem Lohn für sofort gesucht
=_ Hotel Fuhr.Znnl. im. « WUssen.
das kochen kann in kleinen, guten
Haushalt bei hohem Lohn sofort od.
water gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ Qt

Hausmädchen
ober Alleinstütze. muß im Nahen u.
Bügeln bewandert sein, zum 1. oder
15. Inn , gesucht. Gebalt 40—50 Mk.
monatlich. Borzustellen nachm. 3—6
Mr _ Marktpla tz 7. 3.

Wo SKiniMn
zum 1. Juni gesucht.

Schätz. L»re « bur« »latz 3. Mrt.

DtleaClittes liiitn
für morgens (Schulentlassen,
wird gut Mgelernt ) gesucht

Amselberg 4.

Unabh. Frau
oder Alleinmädchen für klein. Haus¬
halt tagsüber sofort «esucht.

Geschwister Schaeffer Nachf..
Weberaasse 12.

Unabhängige Frau für tagsüber od.
Alleinmädchen z. Eintritt am 24. Mai
ges. v. Frau A ilmer , Bahnhofstr. 8, 3.

Sanb . Monatsfrau oder Mädchen
für morgens und mittags je 2 Std.
gesucht Büdi ng enstraße 4, 2 r._

Laufmaschen
sucht Anna Stumpf . Langgaffe 47.

Laufmädchen
gesucht. I . C. Roth , Wilhelmstr. 60.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Infolge Einberuf , werden
für fofort gesucht
ei« Hotelsekretär
(auch Sekretärin)
ein Oberkellner.

Angebote mit Bild an IP85

Kgl. Knrhänser
Schlangcnbad.

Schuhmacher
gesucht per sofort.

„Han » Sach« ", Michelsberg 13.

Gesunder
Laboratoriumsdiener
sofort gesucht (Mann oder Frau ),
25—40 Jahre . Vorzustellen 10—12
u. 3—5 Uhr (nicht Sonntag ). Näh.
Kirchgasse 78, 1.

Für Beaufsichtigung und Förde¬
rung der .Arbeit von Kriegsgesang,
rnuerhalb unserer Fabrik umsichtig,
und energischer

Aufseher
gesucht. Sehr geeignet hierfür auch
z. B. militärentlassener kriegsbesch
Unteroffizier.

Thonwerk Biebrich A.-G.
Biebrich (Rhein ).

Suche
für meine Tochter, Lyzeumreife, Han¬
delsschulbildung, Anfangsstelle in Bcmk,
Fabrik oder Engroshaus . Offerten
u. T. 262 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 19. - —

Gewerbliches Personal . -»!

Geb. Fräulein ^
aus guter Fam ., 21 I ., sucht Stell
in bess. vbotogr. Atelier , besitzt Vor¬
kenntnisse. Offerten Unter Z. 798
an den Taabl .-Verlaa.

Portier
in dauernde angenehme Stell,
gesucht. Vorzustell. ab 4 Uhr

Kinephon - Theater.
Taunusstraße 1.

Brenner
zu baldigem Eintritt gesucht. Nur
wirklich zuverlässige Leute Ms Ziege¬
leien oder frühere Bäcker oder sonst
GeeiMete wollen sich melden, event.
Mch Kriegsbeschädigte.

Thonwerk Biebrich A.-G.
_ Biebrich (Rhein )._

Tüchtige Arbeiter
;. dauernd ges. Dotzheimer Str . 21, P

Lehrling
aus achtbarer Familie zum baldigen
Eintritt auf Fabrik-Kontor ges. Off
u. F. 262 Tagbl.-Zweigst., Bism .-R.'

Gewerbliches Persmwi.
Tüchtige selbständige

Dreher
gesucht.
Kalle u. Co. A.-G.. Biebrich lRbeini.TWirAAMleiser
Schreiner oder handwerkskundige
Arbeiter a. dauernde Arbeit gesucht.

Maschinen-Kistenschreinerei
Eh. Fuchs, Weftendstraße 20.

^ „ Telephon 2245.
Daselbst können fortwährend Hobel-
päne abgeholt werden.

Tüchllgcr ziwcrlässM
Herrschafts-

Kutscher,
(Bedingung : vollständig militärfrei)
für dauernde angenehme Stellung
gegen hohen Lohn gesucht. Gefl.
ausführliche Offerten mit Referenz-
Angaben unter D. 799 an den
Tagbl .-Verlag»

Zuverlässige Leute
gegen Mst. Lohn als Wächter gesucht

mm

Kräst. Hansbnrsche
ges. Moritzstraße 31. Weinhandluna.

Hansbnrsche
(Radfahrer ) sofort gesucht.

Blumengeschäft E. Becker.
_ Kranzplatz.

K 8e !en-8chche J
Weibliche Person « ,.

_Kansmännische » Personal.

Buchhalterin
M ^ ^Miähr . Praxis , in doppelter
Buchnihr ., Kaffenwesen usw. erfahr^
in allen vork. Büroarbeiten gewissen.
Haft u. zuverlässig, sucht pass. Post.,
event. Bertrauenspostr ». Zuschriften
o. T. 260 -lg den TaM ^ erlag, --

In Krankenpflege
erfahrene Dame sucht stundenweise
oder halbe Tage Beschäftigung, evt.
auch zur Hilfeleistung bei kranker
Dame »ege« kleines Taschen«,
Oft , u. G. 798 an den Tagb l.-s

Gewissenhafte und zuverlässige
SänglingSpftegerin

sucht Stelle . Heim oder Krippe bev.
Elise Winter , Cöln. Benloerstr . 10.

Besseres älteres Mädchen sucht Shals Kinderfräulein bezw.
Kiuderpflegerin €

zum 1. Juni , event. auch nur tags,
über. Offerten erbeten unt . W. 791
an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein,
sehr kinderl.. im Nähen, Bügeln und
allen Zweigen des Haushalts gut
erfahren, sucht Stelle als Kinderfrl.
bei kl. Kindern mtt FamilienMschluß
oder bei einz. Dame. Off. erb. unt.
A. 108 an den Tagbl.-Verlag._

Gebildete Dame möchte sich in
Familie oder Pension beschäftigen,
event. an pair . Offerten unter
F. U. M. 4615 M Rudoif Moffe.
Frankfurt am Main. _ F124

@u4,e für ein 20jährige» saub.
Mädchen von auswärts Stellung ft,
feinem Hause.

Taunusstraße 31, 2. Etage.
Maria Schirmbeck.

Fräulein sucht Stelle
bei Herren oder Witw. mtt einem
Kind. Angebote unter L. 798 an
den Tagbl .-Verlag.

8  Stegen«8ejntfte*~̂ i
Männliche Personen».

Kaufmännisches Personal.

Junger Mau «,
der seine 3jährige kaufm. Mhrzeit
beendet hat, sucht Stellung v. Josort.
Angeb. u. I . 797 an d. Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Pens . unt. Beamte,
48 I ., sucht leichte Beschäftig, auf
Büro, Bürodiener , Pförtner oder
ähnl. Vertrauensposten . Gefl. Aug.
u. A. 104 an den Tagbl.-Verlag.

Vewnlinns einet Mn
von soliden Eheleuten gesucht. Er»
klafftae Empfehlungen. Oftert , »,
K. 262 an den Tagbl .-Berla «.
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2 Zimmer.
Karkstraßr 39» Mtb . S, 2 Zim. u. K.

mit Abschl. auf 1. J uli . Näh. das.
Schul«. 4 2Ä7-W7MH . SÄ . iS t. l.
LnnnuSstraßr 17 2 Zim. u . Küche

im Seitenbau zu vermieten . 902

3 Zimmer.
Mmttztzr. 3g. H. 2 l.» schöne 3-Z.-W.

ans 1. Juli oder spater zu verm.

t _ 4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 893

Wohnungen ohne Zimmerung «»«.
«d-Iheidstr. 61,

zu verm. N
,, kl. Dachw. bill.
'dH. 1 St.

Auswärtige Wohnungen.

KWe getfiti ijt Mim«.
besteh, aus 4 großen und 1 kleineren
Zimmer , Küche, Speisekammer , Keller
usw., evtl, kann «einer Garten mit-
benützt werden , per 1. Juli preis¬
wert zu vermieten.

Erbach, Rheinga «, Hauptstraße 26.

Möblierte Zimmer, Maniarden k.

Eleonoren str. 8, P ., sch, mm.  Z .,
Fgulbrunnenst r . 6, 1, schön möbl.
He llmun dstrl 29. 1. m. Md ., 2.50 M.
Hcllmnndstr. 40, 1 r., m. Z , W. 3.M
Karlstratze 18, 1, mobl. sevar. Zim.
Äarlstr . 24̂ 1, 1—2 gut mbl. 3.  sof.

od. spät., a. Wunsch Mitta gstffch.
Karlstraße 24, 2, gut möbliertes

Zimmer frei . H. Beumelb urg.
Karlstraße 37, 1 r ., aut mbl. Zity . m.

sep Ein g. u. Klavierben . sofort.
Marktstraßc 2V. 3. schön möbl. Zim..

evt. mit Mittaastisch, zu verm
Rrrostraße 14, 1. aut möbl. Zim.,

mit 1 »der 2 Bett en preisw . zu v.
Saalgaffe 8 möbl. Zim . m. u. o. P.
Sedanplatz 7, 1 l„ möbl. Zim. zu vm.
Sedanplatz 7, 1 l., gut möbl. Wohn-

«. Schlaszim. mit Balkon zu verm.
Möbl. Zimmer mit Klarster zu bm.

Anznseh. v. 1—^ 3 »d. n. 7 Uhr.
Diebels . Bismarckring 37.m elej.®NL JtiÄtt

ist preiswert zu vermieten . Rüdes
heimer Straße 38, 1 rechts.ZMl. Wan mit Me
zu verm. Röberstratze 45, 1. Stock

Schön möbl. Zim. mit oder ohne
Pension an eine Dame zu verm.
Schwalbacker Straße 14, 1 links,

In ruhia grleg. Billa , Südviertel,
möbl. Zim. mit guter Pens . zu v.
AuSkunsOm Tagbf.-Berlag . ^ -13nKlan«einerW« Mk
(Villa) findet besserer Herr elegant
möbl. Herren, und Schlafzimmer,
Bad , elektr. Licht, Telephon. Osf.
unter P. 799 an den Tagbl. - Verl.

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Wagemannstraße 28 stnd 2 leere
Znnmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter¬
halle rechts.

F Migesiihe
Kleines Lun- Haus

von ca. 6 Zimmer , 2—3 Mansarden
u . etwas Garten , zum l . Oktober
gesucht. Mietpreis 800—1000 Mark.
Angebote an die Direktion des
Havsbesttzrr-Bereiks , Luisenstr. 19.
Parterre . *383
Schön möbl. Zimmer
ev. mit voller Pens. v. Geschäftsdame
ges. Off, m. Pr . u. M. 799 an Tgbl.-B

Zwei Damen suchen für Kalo eine
n.  4-3immtt-SÜ8t|tnm

mit allen Bequemlichk. , event. mit
kl. Garten , in oder nächster Umgebung
Wiesbadens . Angebote mit Prei » an
Frau Dir, «lo rton e, Auer bach i. Hessen.

Sfiiet Mi
für einige Wochen für sofort

2—3 gutmöblierte
kühle Zimmer

mit eigenem Eingang, wenn möglich
auch Bad. Parterre und 1. Stock
bevorzugt. Angebote unterA . 109
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Größere helle

Lagerräume,
in möglichst neuem Hause sofort
zu mieten aesucht. Offerten unter
F . 799 an den Taabl .-Verlag.

SeWrla Mm
zum Lagern von 200—300 Zentner
Koks in Nähe der Taunusstraße ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
0 . 799 an den Tagbl .-Verlag.

Eine ältere Frau
sucht leeres Zimmer mit Kochgas.
Etwas Bedien, erwünscht. Off . m.
Pr . Wairamstr . 1, Fr . Ostermann.

F zrmUllheimÄ
Behüllliches Heim

mit gutbürgerlicher voller Verpfleg.,
zu 4.50 Mk. pro Tag , finden Kur-
und Dmr er Mieter in feiner Privat-
pensivn. Marktftraße«, I, «egen-
über vom Marktplatz. Das. elegant
möbl. Wohn- u. Schlaszim. zu vm.

Killt erhell«'Kllbie«ttr
Binz auf Rüge «,

' Dünenstraßr 3,
nimmt eine beschränkte Anz>rhl von
Kindern u. jungen Mädchen m sorg¬
fältige u. liebevolle Pflege . Ruhrges
Haus , dicht an bewaldeter Dune,
2 Min . vom Strande . Gelegenheft zu
Sport u. schön. Ausflügen . MiNchliche,
gute Verpfleg. ^ gesichert (5 Mahl¬
zeiten täglich). Rerfegelegenheft An¬
fang Jul : u. Anfang August.

Anmeldungen frühzeitig erwünscht,
Inh . B. u. E. Brabaender.

Ausk. Sterkrade , Jahnstr . 15. *424

Örtliche Anzeig«« im „Kleinen Anzeiger
Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Kleinen Anreiaer" in einheitlicher Satzform 15 » ft ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anz,

Privat - Verkäufe.

^ifthrnelk end,, xu î r?. ' Erbenheim,ra ste 6.

frffchinelkMd? S^ Scĥ en Milch,
zu verk. Mauergasse 8. Sth . 1 r.

Gute frischmelkende Jjutr
abzug. Biersi adt. Kirchgaffe 2.

Einige Hasen zu verk.Näh, im Tagbl.-Verla g. 6m
2 holl, schwarz-weiße Hasen,

1 Belg., 8 Mon., 2 Ställe zu ver-
kaufen Rambach, Buvastr . 28», abds.
von 7 Uhr an, So nntag d. g. Tag.

Ein sch. Hase zu »erk. ^
Walliwfer St raße 9. Mb . Part.

Junge Hasen
zu verk. Röderstraße 12, Part .,

Schöne Leghühner sofort abzust.Näh, im Tagbl.-Verlag._ Q“
Inn, , autürtg . Kanarienvogel,

mit od. ohne Käfig, in gute Hände zu
verk. Faulbrurmenstra ße 11. Bdh. 8.

Blaues Foulardkkeid
u. bl. Kleid, Seide , wie neu, pretsw
zu verk. Jcchnstraße 1, 3.
Verschied, weiße Wffch-Boileblnsen,
Glasbatist -Kraaen , Schleifen, weitz-
serd. Bluse (44> Schu-Igaffe 7, 1 S t.

Senes Helles Seidenkleid mit Jacke,r. 48, wegen Teauersall preisw . zu
verk. Pfu sch, Neugaffe 24.
Fast neues blaues s. Mädchenkleid

f. Alter v. 10—12 Jahren bilki
verk. Eltv iller Sircetze 7. H. 1., _ ^
Mod. bl. Hut f. j. Mädchen kl. Form,
bist, zu verk. He llmundftr . 13, H. 2

Drei Weiße Heroen-Strobhüte
bill. zu ve rk. TminuSstraße 47, 1._
Tlßa « fast neue Militär -Gamaschen
zu verk. Rüdesheimer St r . 22, 3 r.

Ein besferes Luftgewehr
zu verk. Sch ier steiner Straße 29, l.

Briefmarke «,
Partie , Kiloware u. Uebersee,

I. afom . Näh. Tagbl .-Verlag . Ci
Verschied. Kücken- u. Kochgeschirr

in Emaille u. Porzellan u. sonstige
Gebrauchsgegenstände in Mas billig
Stt verklBIcrchstraße 24, 2 links.S eS gutes Deckbett bill.zu verker Straße 7, H. 1, Schuck.

Ein vollständ. Bett zu verk.
Römerbera 8, mi ttags 2—3 Uhr.

Betten , Schränke
u. andere Dtöbel aus herrschaftlichem
Haushalt billig zu verkaufen. Adr.
im Tagbl .-Verlag._ Q*
Eich.-Kinderbettstelle m. Kapokmatr.
zu verk. Meichstraste 41, 3 r.

Für Schneider u. Schneiderinnen
groster Trumeau mit Untersatz billig
zu verk. Kleiststraste 14, 2,

Küchenschrank, Kückentisch,
2 Stühle , Wasserbau!, 1 vollst. Bett,
2tür . Kleiderschrank, Schreibpult btll.
abzug. Bleichstraße 23, Part . links.

1 Waschtisch, großer Spregel,'
Tisch u . versch. zu verkaufen Goben-
stratz« 7, 2. Hinterh . 1 links._
Gut erh. EiSschr» 2tür ., bill. zn verk.

Dotzheimer S traße 27, Lager.

zu
Zweitüriger Eisschrank

verk. Wielandstraste 19, 3.
EiSsckrank, mfttelgr ., 48 Mk̂ ,

Balkontisch 8, 2 Gartenstühle 8 Mk.,
Teppich 45, Bücherregal , Deldkaffett«
zu vk. Damb achtal 4, P . Bes. 11—2,

Eine ältere RSbmasckine
billig zu verk. Gerichtsstraße 3, Part.

Noch neue Nähmaschine sofort
bill. zu verk. Friedrichstraste 29, 1 r.

"Leichtc Fedrrrolle,
verkaufen20—25 Ztr . Tragkraft,

Mcmergasfe 8, Hth. 1 <L.. , .
Eleganter Kinderkorbwagen z« vki

Mb errsträße 7, 2. Hth. 1 links.
Gut erh. Klappwagen zu verk.

Rähl Mor itzstraße 45, Mib. Part , r.
Ein Klapdwagen,

1 Strobsack abzugeben Nettelbeck'
straste 16, Fvontsp., von 8—12 Uhr.

Gaszußlampen
zu verk. Or anienstraß e 36, Part.

3flam. Gasofen
mit Backofen (Junker u. Ruh ) zu
zu verk. Dambachtal 30, 2.

zu
Großer Plattosen

verk. Hellmundstraße 38, 3.
Gut erh. Badewanne , grötz. Wanne,
Holz - Eckgarderobe, km . Tornister,
neuer Waschkorb, weißer Svitzen-
Sonnenschirm Loth ring . Str . 34, 2 r.

Badewanne mit Ablauf,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Feldstraße 27. Parterre.

Stauberker , geeignet für Zigarren,
od. Friseurgeschäst, zu verk. Biebrich.
Frankfurter Straße 29, 3.

Spanische Wand, fast neu»
preisw . abrüg . Dotzheimer S tr.

zu verk.
Rheingauer Straße 14, Stippler

Zinkdraht , Gartenschankel, Bast,

Biebrich a. Rh.  _
Gebrauchte Zimmertüren

„. 3 Rolladen billig zu verk. Mori,
-traße 54, Zigarren -Handlung . ^ _

Eine große, gut erhaltene Kistevsuic iiiP'fnr yui
zu verk. Rbeinstraste 64, 2.

Sehr starke Tomatenpfkanzest,
40 cm hoch, m. Blüten , starke .Kürbis
ii. Gumenvflanzen billig zu " '

Erbsenrrifer , Mistbeetrrdc
billig Hirschgrallen  32 , 2.

Pferdednng aufs Jahr zu verk.
Schroll, MlwZaffe 15.

Feldgraue Wickelaamaftlien
zu k. ges. Kaiser-Fr .-Ring 12, 2 l.

Angelstocknebst Zubehör
zu kaufen ges. Off . m. Pre

Gebr . eis. Topf, kein ,
Dm . 30—35 cm, m. sestschlre

!isen.

Starker Mchenteppich
zu kaufen gesucht, 150 Zmtr.
Quockrat. Offerten unter ll . 78
den T ag bl.-Ve rlag._ _

Schlaf- und Wohnzimmer,
auch einzeln, zu kaufen ges. Off. m
Preis u7 K. 280 a.  d . Tagbl .-Verlag

Wohn zimm er-Einrichtung,

Ivarer zu luuscu
mit Preisangabe unter P . 797
den Tag bl.-Verlag._

Diwan oder Sofa.

Off, u..
Sofa , Schrank, Waschkommode,

Stühle zu kaufen gesucht. Öfter'
unter  E . 796 cm den Tagbl .-Ber

Möbel, Bücker, Lüster usw.
kauft Groß , Blücherstratze 27.

Möbel, Roßhaare , Bettfcdern
kaust u. bezahlt gut Otto Kannet >» z
berg, Walramstraße 27. . «

Waschkommode zu kaufen gesucht ■ l
PhilippSbergstraße 23, 2 links. (
Gebr . Flirgenschrank zu kaufen ges. *-
Näh. Bärenftraße 4, Laden r . *

Eine Nosthaarmatratze,
wenn a. Stoff besckäd., zu rauf . aes. |
Off . u. N. 263 Tagbl .-Zwergstelle, *

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Offerten unter i
n . 264 Taabl .-Zwast., Bismarckr . 19. 1

3teilige Seegras -Matratze,
0,90 X 200, von Privat sofort zu
kaufen gesucht. Offerten u. I . 798
an den Tagbl .-Verlaa.

Polster -Materialien,
wie Haare (auch alt«), Neffel,oder
Neffel-Ersah , Schechter, Federlernen,
Packtuck usw. zu kaufen ges. Off.
unter I . 795 an den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesu^ . Offerten unter
T. 261 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.
KriegerSsrau s. gebr. Leiterwagen

oder Korbwagen zu kaufen. Off . u.
R. 262 Taqbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.

Mer verkauft
jg. KriegerSsrau gebrauchten Hellen
Klappwagen mit Verdeck? Offerten
unter T . 797 an den Tagbl .-Verlag.

Kranke Frau
sucht einen Kinderwagen od. Klapp¬
wagen zu kaufen. Off . m. Preiscmg.
unter S . 797 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganter Kinderwagen
zu lausen gesucht. Off . mit Pre :S
u . S . 262 Tcrgbl.-Zwgst., Bismarckr.

Gut erh. Klappwagen m. Verdeck
gesucht Roonstraße 4, 2 links.

Gut erh. Klappwagen mit Verdeck
zu kaufen gesucht von Privat . Off.
nach Emser Straße 44, Gth. 2 l.

Gesucht
eiefo. Vkmd-Gasbadeofeil Bierftadter
L>öhe 64.

Dezimalwage zu kaufen gesucht.
Off u. B. 261 Tagbl .-Zwergswlle.

Spülstein
lEmcrille-AuSführuna ) zu kauf. gef.
Näh. im Tagbl .-Venag . 0*

K Verlöre»-8es»M»1
Dem Finder der kl. Mappe

mit Zeugn . gute Belohnung Emser
Straße 58, Part , links.

Verloren

gna»

r UulmichtJ
Erfahr , wiff. Lehrer

Dlrnz.. bis Priwa . Angeb. unter

a
Saschen u . Spannen . Offerten u.

8ersW«eS
heit

gesucht- Off.
l .-Verlag.

6« Mark „
ihen gesucht gegen punktl. Ruch
NF. und, 8ms«n . Off . L L. 262

Wer leiht 198 Mark

Suche für gute Rennoerbindung

Fräulein,

Privat . Verkäufe.

MM Mk-M».
zugfeft und flott . , u verkaufen ^
__ Mauernaffe 8.

»:Ä,W
unter B. 6270 an m  f83

D. Frenz . Ann.-Erv ^ Maniz.
Sehr gut erhaltene HelleSeideEewer

billig abzugeben. Händler verbeten,
Villa Frank » Leberberg 8, Zimmer 6.

Zu verkante « :
Aus feinem Privathaufe seid. Kleid
für « ühnenzwecke u. Theater ^ chal,
weiße Blusen u. zwei eleg. garnierte
Hüte. Zu erfr . im Tagbl.-Berl . ljr

Eine Remin^ton- u. 1 Franklin-SchrelimWnc
ga «nt , beide zusammen f. 450 M
Zu (dnüm tot Ztabi .^ uL  Q>

Prismen (Einglas)
u. vbotograph. Apparat zu verk. bet
Riealer , M arktstra ße 18.  Tuchladen.

,,j . rot. JSi| 8«irttet«,
4 dnnkelbl. Balkonmarkisen (kompl.)
abz ua. Ansr. n. E . 798 Tanbl .-Serl.

Wer gibt im. Ktmiidelr»
1 starke Bettstelle mit Rahme« und
gut. Matratze u. 1 hoh. Lehnstuhl
lgepvlst.) billig ab? PreiSoffert . u.
F ° 798' an" d'cn Tagdl .-Verlaq.

MerMnes MW
mit Eicheuholzrand. 5arm . Meffing-
krone (elektr.l, 1 sehr ge. Küchenttsch
mit Linoleum. Garderobeständer rn
Eichenholz mit Spiegel , gebrauchter
Gartenschlauch aus Rolle zu verk.
Zu besichtig. Sonncnbergrr Str . 49,
vorm. 11—1. nachm. 3—5 Uhr

Grsker Eisschrank
für 25 Mk. zu verkaufen Biebrich,
Wiesbadener Allee 10. Tel . 341.

Ladeneinrichtung
für Zigarren geschäft oder Bäckerei ge¬
eignet, sowie ein Flaichengestell und
andere Möbel blllig zu verkaufen.
Angeb, u. I . 799 an d. Tagbl-^Letl.

Händler - Verkäufe.
Reise- u. Handkoffer. Plaidriemen,
Taschen zu verk. Wedergaffe 3. Hth.

Nsgchche
Fox-Terrier

zu kaufen gesucht oder Rattr'
(Mde ). Blücherstraße 48.
1. Stock. __

Brikla «te« kauft
V. Beäller, ^Blelck̂ aste 41.

BriefmMrte«
Gammler.

Kapitalist sucht auf seiner Durch¬
reise für 150 000 Mk., große Samm¬
lungen , Raritäten , speziell Hmter-
laffenschcrften zu guten Preisen bar
anzukaufen . Vermittler hohe Proviston. T Bank - Referenzen . Gefl.
Offert , nebst Preis an L, Kern.
Hotel Holländischer Hof, Mainz,
Suche ei« Bertiko,

1—2t. Kleiderschrank, Klappwagen.
Off. u. M. 2L2 an L« hl.^ » eti»ü.

Sekretär und Bertiko gesucht. Off.
unter 6 . 281 Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarck-Ring 19.

(Bett, » lenm-ifwi®,
gut erhalten , 3 zu 4 Mtr . , sowie
Waschkommode mit Mormorplatte u.
Spiegel zu kaufen ges. Offerten unt.
A 111 an den Tagblatt - Verlag.

Wer verkauft g. netto Kaffe
Schienengleise

bis zu 4600 in, auch in klein.
Itnffiti , ferner

Statzlmrrlden-
Kipp wagen

von X—1 cbm Inhalt , und
2 Lok- motiven

dazu ? Angebote erbitten F61
Gebrüder Eickelgrü«
Dtraßburg im

Seit*und
weinkorken.

-Flaschen und-Kiste«,
Stanniolabfall , Lumpen, Säcke,
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte KokoSläufer «. dgl. tauft stets

zu höchst»« Preis ««
Acker. MeliiWtst 21, ggf.

_ Telephon 3930._

SckWMNttD. 880K, ’
gut erhalten , zu kaufen gesucht,
Offerten unter H. 797 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Zu kaufen gesucht rin gutes

leichtes Halbverdeck.
Offerten mit Preisangabe an Franz
Wevcü. Dexheim.
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